28. Jahrgang. Morgen Ausgabe. 


Danziger 


N 16 Die „Dausiger Beitung” egen mile al mit Annahme von Sonntag Mbend uud Donton da — Befsflmgen werben is dannen geen e 
N 


8 i f 3 angenommen. — Preis Quartal 4,507, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate 
46. e e dee ene . ler ey 2. — Die Denner Beitung” vermittelt Farerhongnuftsäge an alle anzwärtigen Zeitungen zu Be e 
ſchiff kaum bezeichnen. Es ging aber nicht anders, 
aut Anfahverfihjerung der Srelente. ITS dieses Heeg nur mit Bil der Danpfer aus 


für die Petitzeile oder deren 
5 zuführen iſt, was man ſich ſtets vergegen⸗ 
Gegenüber den Dampfern hat der Geſetzentwurf wärt in 


igen muß. 
wohl eine 7 Heranziehung der älteren Segel⸗ ill man in der Genoſſenſchaft nicht von 
905 zu den 


Allarm nſerem Lande nicht nützen, ſondern; ſich mit Sicherheit beurtheilen laſſen, ob eine noch 
ſchaden eg nach Allem, he ae ARE weitere Ermäßigung der Gerichtskoſten über das 
reich hört, auch dort in der Majorität des Volks] Geſetz von 1881 hinaus nothwendig oder zweck⸗ 
ein viel eutſchiedeneres Friedensbedürfniß als der mäßig ſei. Dieſe Frage mit der vorliegenden löſen 
Verfaſſer annimmt. Die Chauviniſten finden Hi wollen, wie die freifinnige Preſſe anrege, hieße 
keineswegs überall Anklang. Der Verfaſſer über⸗ ſelbſt die Erledigung der letzteren gefährden. 
ſchätzt auch die Vermehrung der franzöſiſchen Armee So wird auf einmal eine Forderung, welche 
und die Gefahren derſelben für uns. bis dahin von ſämmtlichen Parteien des Reichs⸗ 
Auch die freiconfervative „Poſt“ tritt erfreu⸗ tags erhoben worden iſt, lediglich als eine frei⸗ 
licher Weiſe den Ausführungen des Verfaſſers jehr ſinnige bezeichnet, von dem Augenblick an, wo die 
beſtimmt entgegen. Sie ſagt: „Wir ſind keine Regierung ihre Abſicht kund giebt, der Erfüllung 
155 ſolcher Ermahnungen, welche wir uke der Forderung zu widerſprechen. Im Reichstage 


often der Seeunfallverſicherung im [Anfang an Zwietracht ſäen, jo iſt es rathſam, 
uge gehabt, wenn er im 8 40 das Recht der Ge⸗ ſogleich durch das Geſetz zu beſtimmen, daß bei 
noſſenſchaft einräumt, für einzelne Kategorien von] Aufbringung des Reſervefonds die alten Segler 

rzeugen mit Rückſicht auf deren Betriebsverhält⸗geſchont werden. Ich halte es für richtiger, für 
niſſe einen Nachlaß in den Jahresbeiträgen und letztere die Zuſchläge zum Reſervefond zu er⸗ 
zwar bis zu der Hälfte derſelben zu beſchließen.] mäßigen, wodurch während der Uebergangszeit eine 
Ein derartiger Antrag kann vom Vorſtande und Erleichterung geſchaffen wird, als ein für allemal 
auch von Betheiligten geſtellt werden. Lehnt die ihre Beitragsquoten geſetzlich herabzuſetzen. Daß 
proviſoriſche Genoſſenſchaftsverſammlung, welche es den älteren Segelſchiffen ganz ſchlecht geht und 
das Statut zu berathen hat, ihn ab, jo haben die ihre 7 hoffnungslos iſt, iſt offenkundig, das 
Antragſteller das Recht, bei dem Reichsverſicherungs⸗]wiſſen Behörden und Reichstag ebenſo gut, wie es 
amt Veſchwerde einzulegen. den Rhedern bekannt iſt, die das Statut berathen 

Nun ſcheinen mir die Ausſichten ſchwach, daß] werden. Deshalb möge bereits das Geſetz Vorſorge 
die das Statut berathende Verſammlung einen] treffen. Außerdem beſeitige man gänzlich die Ber 
derartigen von Rhedern der Segelſchiffe geſtelltenſtimmungen über Gefabrenklaſſen und Gefahren 
Antrag annehmen wird. Denn der mehrentheils | tarife und bewahre dadurch die Genoſſenſchaft vor 
in ſeinen F einem Kampfe widerſtreitender Intereſſen. 

r alter Segelſchiffe wird ſchwerlich für eine ß 
nn eine Reife nach Berlin unternehmen, um | Der nächſte Deutich - franzöſiſche Krieg. 
bei Faſſung des Statuts mitzuwirken und den Vor⸗ Unter dieſem Titel iſt in dieſen Tagen eine 
ſtand zu wählen. In Berlin werden ſich die bes | Antwort auf die franzöſiſchen Schriften: „Avant 
deutenderen Rheder und die Directoren der Actien⸗] la bataille“ und „Pas encore“ erſchienen. Als Ver⸗ 
geſellſchaften einfinden, beſonders vertreten wird faſſer nennt ſich Köttſchau; derſelbe iſt, wie man 
die Dampfſchiffahrt fein. Die hat aber kein Inter- | uns jagt, Oberſtlieutenant a. D. Der Verfaſſer 
eſſe daran, die Segler zu ſchonen; kann fie doch auch] jagt, es gebe gegen die von Frankreich drohende 
mit ſchwerem Geſchütz als Gegengrund vorfahren. Gefahr nur zwei Wege zur Abwehr: Entweder wir 
Ein Dampfer der amerikaniſchen Packet⸗Dampf⸗ folgen unſeren Feinden auf dem Wege der weiteren 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft hat circa 110 Mann see Erhöhung des Heeres — ſie muß dann ſofort ein⸗ 
an Bord und würde demnach, wenn die Unfalllaſt, ] treten und ſehr bedeutend ſein — oder wir warten 
wie die Regierung ausrechnet, ſich auf über zweiund⸗]die Bildung des Rieſenheeres und feinen Angriff 
dreißig Mark für den Mann ohne Verwaltungs- nicht erſt ab, ſondern zertrümmern es vor vollendeter 
koſten ſtellt, jährlich mindeſtens 3500 Mark zu] Organiſation. Der letztere Weg führt raſcher zum > ; 
zahlen haben! Ziel und fordert weniger Opfer. Wer aber nicht 5 85 der Beiden, in Niſchen ſtehend, angebracht. 

Wird aber eine Erleichterung der alten Segler] gern Blut ſieht, wer ſchwere Geſchäfte gern auf die Statuen, lebenswahr in Saadſtein gemeißelt, ſind 
im Statut angenommen, ſo kann dieſelbe wieder Has Nachkommen abſchiebt, ſchlage den anderen „Ir ein Werk des hiefigen e Dauer. fficiöſes 
dadurch aufgehoben werden, daß die Genoſſenſchaft] Weg ein, aber rechtzeitig!“ Weiter heißt es darüber? [Ausweitung aus Po m] ‚be 0 Fiche 
ſolche Schiffe in eine höhere Gefahrenklaſſe bringt. „Wir bedürfen eines neuen deutſch franzöſiſchen Warſchauer Blatt reiß deut, aß Nr N 
Daß der Geſetzentwurf dem Statut vorbehält, Krieges Der gegenwärtige Zuſtand iſt beider Völker Unterthan Eduard Greif, Beamter der Milowitzer 
Gefahrenklaſſen für einzelne Arten von Schiffen | unwürdig; er bietet das Bild zweier ſtarken, biſſigen Gruben, ausgewieſen worden iſt, weil er den Ans 
und Gefahrentarife für beſondere Reiſen zu nor⸗ Thiere, von denen das eine das andere wüthend angellt forderungen der Fabrik⸗Commiſſion (Auskunft über 
miren, ſcheint mir ein außerordentlich unglücklicher] und, die Gelegenheit zum Nacken erfpäbt. Das erde die Art der B Vorlegung der 
Gedanke. Die Gefahr beſchädigt zu werden und derbalt fi ruhiger, aber es brebt auch den Kopf und Bücher u. |. w.) nicht Folge geleiſtet hat. 
: g fletſcht die langen Zähne, fo oft das andere herannaht. * Polen auf Samoa uf den Samoainſeln 
u ertrinken, iſt auf jedem Schiffe vorhanden.] Dieſer Stachel kann nur durch den neuen Kampf ber f Ihe aus 40 Per⸗ 
ber auf einzelnen Fahrzeugen oder gewiſſen ſeitigt werden. Wenn ſich Frankreich überzeugt hahen 1 eriſtirt eine polniſche Colonie, welche au er 


r nothwendig noch für nützlich halten. Das deutſche ) einftimmig beſchloſſene Reſolutionen, auf welche 
Volk bedarf ie ne nicht. Es iſt immer conſervative Candidaten ſich unzählige Male in 
noch kriegeriſch und es hat durchaus ein ſcharfes ihren Wahlreden berufen haben, werden ſofort ver⸗ 
Gefühl für Kränkungen Nachdem einmal vor leugnet, weil eine dem Bundesrath gemachte Vor⸗ 
11 Jahren die nach unſerer Meinung günſtigſte lage den Reſolutionen nicht entſpricht. Das iſt auch 
Gelegenheit, eine definitive Auseinanderſetzung mit überzeugungstreu! 8 
Frankreich herbeizuführen, nicht benutzt worden iſt, | * [Prinz Heinrich! hat ſich nach Kiel zurück⸗ 
ö an wir allerdings, daß die Ausſicht auf einen begeben. 5 

rieg mit zwei Fronten, über welchen der Herr * Allerlei unbegründete Gerüchte] über das 
Befinden Kaiſer Wilhelms verurſachten am 8. Nov. 
in Wien ein ſtärkeres Fallen der Courſe an der 
Börſe und viele Anfragen bei der deutſchen Botſchaft. 
| * [Löwe-Stiftung.] Von amerikaniſchen Freunden 
und Verehrern des verſtorbenen Abg. Löwe Calbe iſt 
nach telegraphiſchen Meldungen aus Newyork eine 
Sammlung beabſichtigt, deren Erlös dazu beftimmt 

werden ſoll, ihm auf ſeinem Grabe ein Denkmal zu 
\ errichten. Auch von einer „Löwe⸗Stiftung“ ift die Rede. 
Berlin, 8. Novbr. Zwei der hervporragendſten 

Parlamentarier der letzten Jahrzehnte, Waldeck und 
operbeck, haben jetzt in aller Stille ein öffentliche 
ichtbares Denkmal in unſerer Stadt erhalten. Daſſelbe 
iſt zwar nicht auf offenem Platz aufgeſtellt, aber doch 
ſo, daß die prächtigen Statuen täglich von Tauſenden 
geſeben werden können. An dem monumentalen Neubau 
des Herrn Leopold Ullſtein, Kochſtraße 23, ſind in der 
Höhe des zweiten Stockwerks die überlebensgroßen 


ſcheint, daß wir nicht die Bemühungen unſerer 
Staatsleitung, denſelben wenn irgend möglich durch 
eine kluge Diplomatie zu verhüten, aus allen 
unſeren Kräften unterſtützen ſollten. 

Das iſt derjenige Standpunkt, den auch wir 
als den unſrigen betrachten. Zu gleicher Zeit, wie 
die obige Schrift, iſt nun eine andere Broſchüre 
unter dem Titel „Ein Krieg der Rache zwiſchen 


Verfaſſer hinweggleitet, uns nicht ſo verlockend er⸗ 


Reiſen mehr als gewöhnlich, darüber dürfte] wird, daß die rechtzeitige Anf ler fei ili⸗ D ſonen beſteht, die ſich vornehmlich mit der Züch⸗ 
ji jeder Rheder i und Affecuradeur feine lielſcen Kräfte nit außreisdt- nm in Wertſclend em tung von Seidenraupen und Cocons befaſſen. ul. 
eſondere Meinung haben. Wir ſehen, wie die zudringen, daß aber der Kampf eine bedeutende Lei ſolch ft pf, mö jährlich kommt ein polniſch⸗katholiſcher Geiſtlicher 
Brämtenutagen, welche die lezteren für Befahrung !äbateit jeines 1821. eden we wird es mit 5 wol ür die aus Newyork und hält in der katholiſchen Kirche zu 
einzelner Gewäſſer jederzeit oder zu einer gewiſſen Gefühlen als 1871 Frieden ſchlie önnen. 8 n kriegführend Op tes ft die? len ab. In der 


veränderte Stellung zur deutſchen Frage wird beſonde Reibe 8 
bei dem Theil der Franzoſen Boden gewinnen, welcher die lieg W 


. n 


ahreszeit aufſtellen, fortwährend geändert werden. 


orten: * et ſich eine züchſe, derer 
iede ernährt, der Krieg aber verzehrt“ dieſe Ertr Ankauf polniſcher Gottesdienſthücher 


ei einer Unfallverſicherung handelt es ſich aber] ritterli ine 
nicht um Gefahr für das Schiff, ſondern I ſolche duscht weit bie ro a on br 15 we: a goldenen Worte pergeſſe man niemals auch in Paris, und zum Abonnement auf eine der Poſener Volks⸗ 
für Menſchenleben. Da ſpielen ganz andere Mo: | bataille“ geäußerten Meinung, daß der e Krie evor es zu ſpät ift. zeitſchriften verwendet werden ſoll. (P. 3.) 
mente auch eine Rolle, wie die Ausſtattung des | ein Kampf bis auf das Meſer fern müffe. Ein Due Daß fie aber bei uns zuweilen vergeſſen werden Leipzig, 6. Nov. Aufnahme der Vorſtadtdörfer.] 


zwiſchen zwei Cavalieren wird anders ausgefochten, ala | und daß hier das Sprüchwort gilt: peccatur intra 
die erſterwähnte 


Schiffes mit Vorri 
u Hi e ee ad Kara ch ein Handgemenge zwiſchen zwei Wilden. Ich hoffe, daß | et extra muros, dafür legt 


red. Da x x 
Segelſchife welches ſich unter Umſtänden nicht von der nächſte Waffengang der beiden Völker nach den Allarm⸗Broſchüre Zeugniß ab. 


AN 3. erſten ſtehenden Kämpfen geſchloſſen werden wird (), 
einer Küſte freiſegeln kann, die der Dampfer mit vielleicht für immer. Man möge mir Donquixoterie Deutſchland. 
Die Eröffnung des Reichstags 


ſeiner Maſchine leicht meidet, fo kommen dagegen] und Unkenntniß aller diplomati chen Gepflogenheiten 

bei dem Dampfſchiffe die Gefahren in Betracht, vorwerfen — 10 bleibe bei 1 Aufn. Ftelch ; 

welche die Maſchine mit ſich bringt oder] würde ich ein fo gewaltiges Experiment nur mit den wird, wie uns geſtern Abend aus Berlin tele⸗ 

welche durch die im Dampfbootverkehr häufi⸗ | troß aller Schwächen ritterlichen Franzoſen wagen.“ graphirt wurde, am 25. November ſtattfinden. Der 

geren Colliſionen entſtehen. Die Gefahrenklaſſen Der Verfaſſer begründet die Nothwendigkeit „Reichs⸗Anzeiger“ publicirt bereits die kaiſerliche 

bilden meiner Anſicht nach vor Allem eine Gefahr eines baldigen Krieges gegen Frankreich weiter [Einberufungsordre. 

ür das harmoniſche Zuſammenwirken der Ge: durch die „im deutſchen Heere eingeriſſene materielle 

noſſenſchaft. Der Verfaſſer des Geſetzentwurfs iſt]Genußſucht“, wofür er u. A. die Geldheirathen der Berlin, 9. Nov. „Die Freiſinnigen find ſchuld.“] 

aber von ſeinem Gedanken ſo erbaut, daß er dem Offiziere verantwortlich macht, durch die Zunahme Es tft merkwürdig, für was alles heutzutage 

Reichsverſicherungsamt das Recht wahrt, Gefahren⸗ der Unzufriedenheit ꝛc. Das Alles könne nur durch die Freiſinnigen verantwortlich gemacht werden. In 

tarife der Genoſſenſchaft aufzuzwingen, auch wenn] eine „mächtige Kataſtrophe“ gebeſſert werden. einem Artikel über die Höhe der Prozeßkoſten 

ſie dieſelben ablehnt. Eigentlich hätte man Dampfer Man wird dieſe überaus kriegeriſche Broſchüre] kommt die „Poſt“ zu dem Schluſſe, die Regierung 

und Segelſchiffe 1 in einer Genoſſenſchaft ] ſicherlich in großen Kreiſen des Volkes mit pein⸗ habe einen ganz richtigen Weg eingeſchlagen, indem 
ſie zunächſt nur eine Ermäßigung der Anwalts⸗ 

e in Vorſchlag bringe. Erſt wenn dieſes 

eſetz ſeine volle Wirkung geäußert habe, werde 


Die zur Prüfung der für die Stadt de über⸗ 
aus wichtigen Frage der Aufnahme der Vorſtadt⸗ 
dörfer in den Stadtbezirk Leipzig eingeſetzte Depu⸗ 
tation hatte bei dem Rathe hieſiger Stadt bean⸗ 
tragt, derſelbe wolle beſchließen, ſich principiell für 
e der innerhalb eines Umkreiſes von fünf 
Kilometer Halbmeſſer, vom Markte aus gerechnet, 
um Leipzig gelegenen Landgemeinden in den Bezirk 
der Stadt Leipzig geneigt zu erklären und deshalb 
mit den Betheiligten in Unterhandlung zu treten, 
die nähere Beſtimmung der Gemeinden aber, welche 
aufgenommen werden ſollen, und die e e 
unter welchen die Aufnahme erfolgen ſoll, ſich 
allenthalben vorzubehalten, ſowie die Zuſtimmung 
der Stadtverordneten zu dieſem principiellen Be⸗ 
ſchluſſe mit der ausdrücklichen Erklärung, daß letz⸗ 
terer Vorbehalt auch für ihre Entſchließung zu 
elten habe, einzuholen u. ſ. w. Das Plennm des 
Ratbes der Stadt Leipzig iſt dieſen Deputations⸗ 
anträgen nunmehr einſtimmig beigetreten. 


vom Anfang des 15. Jahrhunderts — ſogen. 
Ordensbracteaten —, welche in dem Dorfe Wenskau 
bei Schöneck gefunden und von dem Herrn Stadt⸗ 
kämmerer Bahte in Schöneck der Geſellſchaft für 
das hieſige Provinzialmuſeum überſandt worden 
waren, vor. L. 


zuſammenthun ſollen; ſchon Napoleon III. hat] lichen Gefühlen aufnehmen. Sie entſpricht jeden ⸗ 
gejagt, man dürfe ſich nicht mit einem Kadaver] falls nicht der Stimmung der großen Majorität 
verbinden, und anders kann man ein altes Segel- deſſelben und wir find der Meinung, daß ſolche 


2 


Durch die in dem nunmehr fertigen Werke ent⸗ 
haltenen Beobachtungen iſt unter vielem Anderen be⸗ 
ſonders unſere eingehende Kenntniß der Vorgänge 
in der Atmoſphäre der Polargegend gegeben, welche 
Vorgänge für die Vertheilung und den Wechſel der 
Temperatur, des Luftdrucks und der Luftſtrömungen, 
für die Veränderung des Wetters im nördlichen 
Europa ſo außerordentlich wichtig ſind. f 


a beginnen zu können. Trotz der zeitraubenden Neu⸗ 
Naturforſchende Geſellſchaft. beſchaffung und Controlirung der erforderlichen 
Sitzung vom 3. November 1886. Inſtrumente und des Einarbeitens der Beobachter, 

(Schluß.) ſowie des Baues der zu verwendenden Häuſer und 

Im Anſchluß an den Vortrag des Vorredners I Laboratorien konnte doch am 1. Juni 1882 die eine 
ſpricht Herr Geh. Admiralitätsrath Prof. Dr. Neu- unſerer Expeditionen nach dem Süden, die andere Ende 
mayer über den hohen Werth der lückenloſen Be⸗ Juni nach dem hohen Norden abſegeln. Faſt gleichzeitig 
obachtungsreihen aus dem Nachlaß Strehlkes über | langten beide Expeditionen an ihrem Beſtimmungs⸗ 


die meteorologiſchen Verhältniſſe Danzigs und weiſt orte — im Norden am Kingawafjord in Nord⸗ Noch zu bemerken iſt, daß etwas ſpäter als An neli 1 5 
darauf hin, wie wichtig es fein würde, auf Grund amerika unter dem Polarkreis, im Süden auf Süd⸗ die beiden erwähnten Expeditionen deutſcherſeits 8 n 
der Arbeiten Strehlkes und weiterer ſich daran an= | Georgien unter dem 55. Gr. ſüdl. Breite — an; Dr. Koch aus Freiburg nach Labrador entſendet 10. Novelle von Ewald Böcker. 

ießender neu zu unternehmender Beobachtungen] am 15. September 1882 konnte beiderorts die] wurde, um daſelbſt in den dortigen Brüdergemeinden (Fortsetzung.) 


mehrere Stationen zu meteorologiſchen Beobach⸗ 
tungen einzurichten. Es mußte uns dies von be⸗ 
ſonderem Werthe ſein, weil die von dort regel⸗ 
mäßig eingeſchickten Beobachtungsreiſen äußerſt 
einflußreich für die Witterungsprognoſen unſerer 
Gegenden ſind, wir aber gerade von jenen Orten, 
wo ſich die maßgebenden Depreſſionen nach Norden 
abzweigen, bisher keine Beobachtungen hatten. 
Dieſe aus Labrador kommenden Beobachtungen 
ſind ebenfalls im erwähnten Werke verewigt. Veulſch⸗ 
land hat auf dieſe Weiſe ſeine Arbeit an der inter⸗ 
nationalen Polarforſchung vom Jahre 1882/83 ab⸗ 
geſchloſſen. — Um dem größeren Publikum die Er⸗ 
gebniſſe dieſer Arbeit zugänglich zu machen und den 
Sinn für derartige wiſſenſchaftliche Unternehmungen 
vi zu erhalten, hat die deutſche Polarcommiſſion 
beſchloſſen, eine populäre Darſtellung der Reiſe 
und Thätigkeit unſerer beiden Expeditionen dem⸗ 
nächſt herauszugeben. — Der Vorſitzende dankt im ſah fünfzehnmal nach der Uhr, bis endlich fünfzehn 
Namen der Anweſenden und der Geſellſchaft für [Minuten verfloſſen waren; dann erhob ich mich und 
den intereſſanten Vortrag, durch welchen der Vor⸗ ſchlenderte mit heuchleriſchem Gleichmuth zum 
tragende wiederum ſeine ſchon von früher her be: 5 Flußufer hinunter. 
kannte Zuneigung für die hieſige Naturforſchende In einem hübſchen, grünweiß angeſtrichenen 
Geſellſc aft und ſein Intereſſe für deren wiſſen.] Kahn wartete meiner bereits der alte Peter. Aber 
ſchaftliche Wirkſamkeit von neuem bethätigt hat. wo war Anneli? 5 
Es mußte für die Anweſenden beſonders anregend Peter winkte mir einzuſteigen und ſtieß mit 
ſein, aus dem eigenen Munde des Autors jenes mir vom Ufer ab. Neugierige ſchauten uns vom 
umfaſſenden Werkes Kunde zu erhalten über Garten aus nach, und wir ſaßen einander völlig 
die neueſten Forſchungen auf dem Gebiete der] fremd gegenüber, ohne ein Wort zu ſprechen. Dann 
Meteorologie. glitt der Nachen hinter ein hoch mit Eichenrinde 
„Zum Schluß legt der Vorſitzende eine Anzahl beladenes Schiff, das uns den Blicken der am Ufer 
Münzen aus der Zeit des deutſchen Ritterordens! Stehenden entzog. 


das Klima Danzigs unter den neueren Geſichts⸗] Arbeit aufgenommen und bis zum feſtgeſetzten 
unkten der Wiſſenſchaften einer eingehenden Unter⸗ | Termin der Abholung, dem 31. Auguft 1883, ohne 
ſuchung zu unterwerfen. Schon ſeit 2 Jahren wird Unterbrechung durchgeführt werden. Beide Expedi⸗ 
aran gearbeitet, das Klima Hamburgs zuſammen⸗ tionen kehrten Ende Oktober reſp. Mitte November 
faſſend da uſtellen; Aehnliches unternimmt nun⸗J1883 wohlbehalten in die Hejmath zurück. Von 
mehr auch Bremen. jenem Tage an beginnt die Arbeit des Sichtens des 
u Zu dem eigentlichen Thema ſeines Vortrages] heimgebrachten Beobachtungsmaterials, beſonders 
bbergehende erinnert V. an die Rede, welche] mit Rückſicht darauf, der internationalen Polar⸗ 
setfelbe vor 6 Jahren auf der Naturforicherver: | conferenz ein deutliches Bild des wirklich Beob⸗ 
ammlung zu Danzig über die Wichtigkeit der] achteten geben zu können. Dieſer Bericht konnte 
olarforſchung hielt. Es ſollte jene Rede mit eine 1884 der in Wien zuſammengetretenen 4. inter⸗ 
demeßung fein zur Betheiligung Deutſchlands an nationalen 1 von der deutſchen Polar⸗ 
em damals bereits geplanten großartigen Werke commiſſion vorgelegt werden mit dem Hinweis 
internationalen Polarforſchung, als deren Zweckdie] darauf, daß nur wenig über den Beginn des 
adterſuchung und Erforſchung der meteorologiſchen, Jabıss 1886 die wiſſenſchaftliche Bearbeitung des 
Polnagnetiſchen und phyſikaliſchen Verhältniſſe der Beobachtungsmaterials beendet fein würde. 
ii Dlargebiete und der angrenzenden Regionen nach] Der letztere Termin iſt zwar nicht fo ſtreng inne⸗ 
nheitlichem Plane auf einer Reihe von gleichzeitig [gehalten worden, doch jetzt liegt das Werk, welches 
N Thätigkeit tretenden feſten hierzu einzurichtenden] die Ergebniſſe der bien internationalen Polar⸗ 
ationen ins Auge gefaßt war. Erſt zu Ende des forſchung enthält, gemeinſam vom Vortragenden 
ahres 1881 erhielt der Vortragende von Seiten $ und Boergen in Wilhelmshaven bearbeitet, in 
3 Reichskanzleramtes den Auftrag, nunmehr un⸗ zwei ſtattlichen Bänden mit vielen Karten und 
Nalich in die Vorarbeiten für die internationale F Tajeln fertig vor. Das Werk wird zur Vertheilung 
blarforſchung deutſcherſeits einzutreten. an die Univerſitäten und Akademien und aus⸗ 
Arb ußland hatte bereits mit 2 Stationen die I nahmsweiſe an die Naturforſchende Geſellſchaft in 
ihr eiten angefangen, die anderen Nationen hatten] Danzig gelangen, da dieſe die einzige Privat⸗ 
188 Vorarbeiten abgeſchloſſen. Mit dem September geſellſchaft iſt, welche directen Antheil an dieſem 
alle ollten die Unterſuchungen gleichzeitig auf großartigen Werke genommen hat. Sie allein war 
deut Stationen beginnen. Es mußten daher vonder zu Beginn des ganzen Unternehmens ihr zuge⸗ 
f ae Seite in 6 Monaten die Vorarbeiten ab: gangenen Aufforderung gefolgt, wiſſenſchaftliche 
D un en fein, um noch rechtzeitig auf den von] Aufgaben zu ſtellen. und hatte dadurch ihr Intereſſe 
iſchland gewählten Stationen die Beobachtungen Jan dem großartigen Werke bewieſen. 


Endlich glaubte ich meiner Faſſung ſicher 175 
ſein und wanderte zurück. Noch hatte es nicht ſechs 
geſchlagen, als ich auch ſchon im Garten des 
„Grünen Baums“ ſaß, ſo müblg und gleichgiltig, 
wie die ſpärlichen Beſucher, die ich dort vorfand. 
Anfangs ging Anneli zwiſchen den Gäſten hin und 
wieder und bediente fie, ein Anblick, der mir wenig 
willkommen war. Auch an meinen Tiſch war ſie 
getreten und hatte mit ee er Augen 
und ernſter Miene leiſe nach meinen Münſchen ge⸗ 
fragt. Eine Flaſche Bier hatte ich beſtellt und einen 
Nachen zum Kahnfahren hatte ich verlangt. 

„Gleich, Herr!“ hatte ſie dann lachelnd geſagt; 
„in einer Viertelſtunde können Sie fahren.“ 

Bald darauf war ſie verſchwunden und eine 
Aufwärterin brachte mir das Bier. Da Anneli 
fortblieb, klopfte mir das Herz in immer ſtärkeren 
Schlägen. Haſtig trank ich die Flaſche halb leer, 


Augsburg, 7. Nov. Demnächſt wird vor der 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts ein größerer 
Socialiſtenprozeß zur Verhandlung kommen. 
Die Anklage erſtreckt ſich gegen den Volksbuchhändler 
Ignaz Weber von hier und Genoſſen wegen Ver⸗ 


breitung ſocialdemokratiſcher Schriften und Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

* [Der Kaiſer über das Repetirgewehr.] Aus 
dem Empfange der Delegationen durch den Kaiſer 
wird noch berichtet, daß der Monarch mit Herrn 
v. Chlumecky die Orientfrage und die Einführung 
der Repetirgewehre beſprach, wobei der Kaiſer be⸗ 
tonte, daß die Einführung neuer Gewehre mit der 
actuellen äußeren Situation nicht zuſammenhänge 
ſondern lediglich dadurch bedingt werde, da 
Oeſterreich daſſelbe thun müſſe, was andere Staaten 
bereits begonnen haben. 

* [Smollas Aeußerungen.] Die Redaction der 

Reichsraths⸗Correſpondenz“ iſt von autoritativer 
Seite zu der Bekanntgabe ermächtigt, daß der 
Präſident Dr. Smolka bezüglich des Inhaltes oder 
des Wortlautes ſeiner Rede, mit welcher er die dies⸗ 
jährige Delegationsſeſſion eröffnete, abſolut mit 
Niemandem vorher geſprochen oder eine Verein⸗ 
barung getroffen habe. 

Frankreich. 

IImperialismus und Bonapartismus.] Auf 
einen Angriff des „Paris“ erwidert Caſſagnac heute 
in ſeinem Blatte „l' Autorité“ mit einer Unter 
ſcheidung, welche er zwiſchen „Imperialismus“ und 
„Bonapartismus“ aufſtellt. Der Bonapartismus 
iſt (ſo meint Caſſagnac) ein leeres Wort ohne Sinn, 
denn es giebt Bonapartiſten, welche man nicht will 
und welchen man nicht dienen kann. „Bonapartiſt“ 
heißt ganz ausſchließlich „Perſonen attachirt ſein“, 
„Imperialiſt“ 
ſcharf präciſirten Syſtems, d. h. Anſichten ergeben 
ſein. Dies iſt meine Stellung ſchon ſeit langer 
En nämlich ſeit dem Tode des kaiſerlichen Prinzen. 


in Bonaparte giebt uns nicht immer das Kaijer: | 
reich; Zeuge dafür iſt Prinz Napoleon. Das 
Kaiſerreich aber kann man im Nothfalle von einem 


anderen als von einem Bonaparte erhalten. 
England. 


London, 8. November. Es verlautet, daß auf 


Anregung Englands demnächſt eine Collectiv⸗ 
note ſämmtlicher Signatarmächte an Rußland er⸗ 


laſſen wird, worin deutlich eine Erklärung ſeiner 


Politik bezüglich Bulgariens gefordert wird. 
Italien. 
Be 3 ah 15 0 i den 23. d. 
ufen worden un rd ſofo 
des Budgets beginnen. e n e 
Bulgarien. 
ii a 
i 


als der ausſichtsreichſte Throncandidat galt, hat er⸗ 


klärt, ſeine eventuelle Wahl nicht anzunehmen, poſitiv 
nicht, wenn die Wahl von einer Nörperſchaſt A | 


geht, deren Legalität Rußland nicht anerkennt. 
* [Gerüchte und Stimmungen in Wien.] 


ruſſiſchen Occupation Varnas verbreitet, welches 


namentlich in Militärkreiſen große Aufregung ver⸗ 


urſachte, ſowie die antiruſſiſche Stimmung bei 
Parteien verſchärfte ſſiſch g bei allen 


zurückgenommen. 


vom 8. 
Der 


November: 
* 


Uchun, 


unerläßlich. 

Durchführung 

a ſſich Aus 
ie ruſſiſchen Auſtifter. 

Conſul 5 Ruſtſchuk ift nach Mine Londoner Tele: 

ramm der „Nat.⸗Ztg.“ der eigentliche Anſtifter der 

Verſchwörung in 


der Unterſuchung den ruſſiſchen Behörden 


dieſelbe Rolle. Auch bereitet, der „Köln. 
folge, der ruſſiſche Conſul in Ruſtſchuk, Schatochin, 
einen neuen Aufruhr in Ruſtſchuk vor, wohin er die 
eben erſt auf Drängen Rußlands auf freien Fuß 
geſetzten Verſchwörer Gruew, Benderew und andere 
Urheber des Staatsſtreichs gegen den Fürſten 
5 telegraphiſch berufen hat. 

te 
Zaren] iſt in einer geheimen Sitzung der Regierungs⸗ 
partei der Sobranſe von zwei Seiten Wa 
aber nach einer ſtürmiſchen Debatte abgelehnt 


dagegen bedeutet Anhänger eines 


Waldemar von Dänemark], der bisher 


\ : Aus 
Wien, 7. Novbr., wird dem „Hamb. Corr.“ tele⸗ 
graphirt: Hier war geſtern das Gerücht von einer 


„IMiniſter Geſchow] hat ſein Rücktrittsgeſuch 


e Gegenwart b Unter ung ſe 
Die Regierung beſchloß, Nabokow nach 
Der ruſſiſche 


2 urgas geweſen; bei dem Putſch 
in Philippopel ſpielte der dortige 1005 ud 
tg.“ zu⸗ 


Entſendung einer Deputation an den 


land werde alle eingegangenen Verpflichtungen er⸗ 
füllen. Die Regierung werde neue Steuern auf⸗ 
erlegen, um das Gleichgewicht des Budgets herzu⸗ 
tellen und ſobald wie möglich den Zwangscours 
aufzuheben. 

Amerika. N 


* den Präſidentſchafts⸗Candidat.] 
[Nach einem Telegramm der „Times“ aus Phila⸗ 
delphig beabſichtigt die Arbeiterpartei in Newyork 
eine Nationalpartei zu bilden und Henry George 
als Präſidentſchafts⸗Candidaten für die Wahlen 
von 1888 aufzuſtellen. (Frankf. Ztg.) 

[Indianer » Angelegenheiten] Das Krliegs⸗ 
miniſterium in Waſhington iſt vom General Miles 
benachrichtigt worden, daß der Reſt von Geronimo's 
Bande, welche vom Apache⸗Häuptling Mangus be⸗ 
fehligt wurde, ebenfalls gefangen genommen worden 
iſt. Die gefangenen Rothhäute werden gleichfalls 
nach Fort Pickens, Fla., gebracht werden, woſelbſt 
ſich Geronimo und die übrigen Mitglieder ſeiner 
Bande bereits befinden. 

*I[Chili.] Die chileniſche Flotte, bereits die 
bedeutendſte von denjenigen aller anderen ſüd⸗ 
amerikaniſchen Republiken, ſoll vergrößert werden, 
und hat die Regierung zu dieſem Zwecke den Bau 
eines großen gedeckten Kreuzers angeordnet, für 
deſſen Herſtellung und Armirung die Summe von 
ca. 1 500 000 Doll. ausgeworfen worden iſt. 


* Argentiniſche Republik.] Wie aus Buenos 


Ayres mitgetheilt wird, haben die Schafzüchter 
im oberen Theile der Republik in Folge der an⸗ 
haltenden Dürre, welche in dieſem Sommer herrſchte, 
20 000 000 Schafe verloren, wodurch ihnen ein un⸗ 


mittelbarer Verluſt von 5 000 000 Lſtr. erwachſen iſt. 
* [Opium⸗Schmuggel.] Auf dem kürzlich aus 
Hongkong in San Franzisco eingetroffenen Dampfer 


„Cith of Peking“ iſt geſchmuggeltes Opium im 
Werthe von 20 000 Doll. von den Zollbeamten con» 
fiscirt worden. Das Opium war für chineſiſche 
Kaufleute in San Franzisco beſtimmt. ’ 


Telegraphiſcher Gperialdienf 
der Danziger Zeitung. 
[„ Berlin, 9. Nov. Der Kaiſer hat hente dem 
Biſchof von Ermland, Dr. Andreas Thiel, im Bei⸗ 
fein des Cultus miniſters v. Goßler, Audienz ertheilt. 


Der Kaiſer empfing ferner eine Reihe militäriſcher 


arg ſowie Vorträge des Polizeipräſidenten, 
des Chefs des Militärcabinets v. Albedyll und des 


Grafen Hochberg. Nachmittags machte er eine Aus⸗ 


fahrt. Um 5 Uhr fand ein größeres Diner ſtatt, wozu 
gegen 25 Einladungen ergangen waren. 

Berlin, 9. Nov. In der heute angefangenen 
51 8 
fielen Vormittags: 

1 Gewinn zu 45 000 Mk. auf Nr. 49 094. 

1 Gewinn zu 30 000 Mk. auf Nr. 9492. 


1 Gewinn zu 5000 Mk. auf Nr. 110 072. 

12 Gewinne zu 300 Mk. auf Nr. 23 617 39 980 
51926 92 253 102 662 116 486 146 321 150 841 
153 505 162 526 170 856 187 810. 

— Die „den 
kamer hat dem 


Es 


preußen 19 Kreiſe in Frage; dazu treten noch einig: 
Kreiſe der Provinz Poſen, 9 1 ch de M iſte 
fie Woche ebenfalls bege 


1 * S 


Bi niſters z 4 2 
verlantet, der Begründung. e 
— Unſer A-Correfpondent meldet: Der E 
des Auswärtigen und auch der Militäretat be 
finden ſich jetzt in den Händen des Bundesrathes. 

— Fürſt Bismarck verläßt in den nächſten 
Tagen Varzin, um ſich nach Friedrichsruhe zu be⸗ 


geben. Auf dem Wege dorthin wird er ſich ein 
paar Tage in Berlin aufhalten, und daun ſoll erſt 
der Plau zu den Reichstagsarbeiten feſtgeſtellt 
werden. Außer den bereits bekannten Vorlagen 
erhebliche Aufgaben hinzu⸗ 


noch recht 


ie 
Wenn officiös mitgetheilt wird, daß 


ommen. 


dem Reichstage nicht nur keine Branntweinſtener, 
ſondern überhaupt keine Steuervorlage unter: | 
breitet werden foll, fo dürfe man, einer weiteren 
Meldung unſeres A. Correſpondenten zufolge, an⸗ 
nehmen, daß eine beſtimmte Anorduung des Fürſten 
Bismarck vorliegt. Es ſei eine uubeſtreitbare That⸗ 
ſache, daß Herr v. Scholz eine neue Branntwein⸗ 
ſteuervorlage fertig ausgearbeitet hatte und nur auf 


worden. \ die Weiſung des Reichskanzlers wartete. 
Griechenland. I, Abg. Windthorſt iſt mit dem Abg. Brüel in 
Athen, 8. Nov. Deputirtenkammer. Trikupis Wien eingetroffen. 
legte die finanzielle Lage dar und erklärte, Griechen⸗ — Bezüglich vorgenommener Verhaftungen in 
„Nun?“ fragte ich leiſe in höchſter Spannung. Gärten des Ortes waren unſerem Blick ent⸗ 
„Er war da und hat gewüthet, gedroht mit ſchwunden. 


Kündigung.“ 
„Und Herr Schmitz?“ 


„Saß im Keller in ſeinem Verſchlag und ließ 


ſich nicht blicken.“ 

„Und was macht er da?“ 

Peter hielt mit Rudern inne, ſchüttelte traurig 
Kopf und ſagte dann nach einer Weile: 

" Setmli z“ fragte ich Hief erfe 

„Heimlich?“ fragte ich tief erſchrocken. 

Peter nickte. Eine Pauſe entſtand. 

„Und Anneli?“ fragte ich dann wieder leiſe. 
„Kommt gleich dort!“ ſagte er und deutete mit 
San auf einen Garten am Ufer unterhalb des 


E Mir fiel ein, daß Jan Buller dort ein Grund 
ſtück beſaß, auf dem er Gemüſe und Obſt für 


den 


dem 
Orte 


ſeinen Bedarf gewann. Ich blickte ſcharf hinüber, 


konnte aber nicht erkennen, was ich ſuchte. In⸗ 
deſſen glitt der Nachen geräuſchlos zu der ya 
Stelle hin, dann unter überhängen⸗ 
em Weidengebüſch durch, und plötzlich, an einem 
lauſchigen Plätzchen, das wie eine Laube ausſah 
und recht verſteckt vor aller Welt dalag, wurde 
Anneli ſichtbar, die mit hochrothen Wangen unſerer 
gewartet hatte. Einen Moment ſpäter reichte ich 
dem lieben Mädchen die Hand und half ihr ins 
Boot, das gleich wieder vom Ufer abſtieß. 

Sie ſetzte ſich neben mich, nickte dem Alten 


freundlich zu, der mit dem ganzen Geſicht ſie an⸗ 


lachte, und mir überließ ſie unbefangen die kleine 
weiße Hand. 
Kein Wort kam aber über unſere Lippen. 


Leiſe hoben und ſenkten ſich die Ruder; das 


Waſſer plätſcherte geſchwätzig am Bug, und hinter 
dem Kahn her zeichnete ſich auf dem ſpiegelglatten 
Strom in zahlloſen weißen Schaumblaſen die 
Spur unſerer Fahrt. Eine wunderbare Stille lag 
über Fluß und Land; der wolkenloſe Himmel 
ſpiegelte ſich in der Fluth, und es war, als ob die 
Natur athemlos auf das erſte Flüſtern warte, das 
von unſeren Lippen kommen ſollte. Nun hatten 
wir die Krümmung erreicht 
neſtes; noch einige Ruderſchläge, und Häuſer und 


am Fuß des Falken⸗ 


Peter zog die Riemen ein, und traumhaft glitt 


das Boot im ſtilleren Waſſer langſam ſtromab. 
Welch eine köſtliche Stunde war gekommen! 


Buckan erfährt die „Saale⸗Ztg.“, daß nicht wegen 


geplanter Sprengverſuche, ſondern wegen gemein. 
gefährlicher hochverrätheriſcher Pläne 40 bis 50 


Arbeiter arretirt worden ſeien. 


der 2. Klaſſe der 175. preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


1 Gewinn zu 15 000 Mk. auf Nr. 171760. 


„Der Verſchwörer Nabokow und die Ruſſen! tigten Theilung in den Provinzen Oft und Weſt⸗ 


Die Wiener „Polit. Correſp.“ meldet aus Tirnowa 


das 


die Dictatoren Bulgariens 


— Das Landesöconomiecollegium, welches heute 
zur dritten Seſſion zuſammentrat, wählte Unter: 
ſlaatsſecretär Marcard an Stelle des verſtorbenen 
Schuhmann zum Präſidenten. 


— Die Eröffnung der hieſigen Waarenböeſe für 


Börſenverkehr findet am 3. Jannar 1887 ftatt. 
Paris, 9. Nopbr. Die Schatzeinnahmen im 
Oktober weiſen gegenüber den Budgetanſchlägen 
einen Minderertrag von 9½ Mill. auf, dagegen 
egenüber den Einnahmen im Oktober 1885 
255 Mill. Mehrbetrag. 
— Jn den Departements Hantes-Alpes, Iſere, 
Vaucluſe und Bouches du Rhone ſind infolge Hoch⸗ 
waſſers abermals Ueberſchwemmungen eingetreten. 
London, 9. Nov. Der Polizeichef Warren verbot 
das Halten von Reden und die Entfaltung von 
Bannern und Plakaten auf Trafalgar Square. Die 
Socialiſten beſchloſſen in Folge deſſen geſtern 
Abend, von der Abhaltung der Maſſenverſamm⸗ 
lung abzuſtehen, das Verſammlungsrecht indeß auf 


dem Square durch zwei Vertreter geltend machen zu. 


laſſen, die nur der Gewalt weichen ſollen. Die 
Socialiſten wollen gruppenweiſe, nicht in geſchloſſenen 
Reihen, nach dem Square ziehen. Die Behörden 


bewachen. Mehrere Schwadronen Leibgarde find von 

Windſor nach London abmarſchirt, um die Ordnung 
während des Aufzuges des Lordmayors aufrecht zu 
halten. Der Aufzug wird von einem Regiment 
Huſaren begleitet. 

Dem „B 
Der Trafalgar⸗Square und die umliegenden Straßen 
ſind voll Polizei; alle Läden ſind geſperrt, die 
Schaufenſter mit Brettern verſchlagen; 
aber wenig auſtändiges Publikum befindet ſich in den 
Straßen. 5 
London, 9. Nov., Abends. Die Lordmayor⸗ 
proceſſion verlief ohne jede Ruheſtörung; große 

Volksmengen hatten ſich angeſammelt, doch find 
ö nirgends Unordnungen vorgekommen. 


— Der Selbſtmord des Jockeys Archer 


lenkt theilweiſe oder ganz die Aufmerkſamkein des 

Volkes von allen anderen Fragen ab, ſelbſt der Tod 
des größten Staatsmannes oder Dichters oder 
Fürſten hätte keine folge Aufregung erzeugt. 


Die „Times“ glaubt, dieſer unerwartete Beſuch des 
Premiers ſtehe mit dem Empfange wichtiger Depeſchen 
über die Bulgareufrage in Zuſammenhang. 
ulgariſcher Abgeordneten, feine Stimme zu Gunſten 


uſichten und Wünſche betreffs emaucipirter oder 


i Es wäre eine edle 
ung Alexanders II. geweſen, 
die Freiheit vorbehaltlich gewiſſer 

Verpflichtungen dieſer 


getreulich vepräf 
üſſel, 9. November. Vor der Eröffnung der 
hielt der König zu Pferde eine Revne 


genommen. Die Frauen von Charleroi übergaben 
dem 
es. ein Amueſtiegeſuch. 

— Im 


an den Unruhen in Charleroi Verurtheilten. Die 
Rechte ſcheint den Antrag ablehnen und ſich mit den 
in der Thronrede angekündigten Beguadigungen be⸗ 
gnügen zu wollen. 

Petersburg, 9. November. Das „Journal de 


Wirkung derſelben hervor, die das mäßigende (2) 


die wirkliche 
ſei die beſte Antwort 
liche couſtitutionelle Geſetzmäßigkeit, 
zu decken 


wem 


womit ſich 


laſſen heute alle öffentlichen Gebäude durch Militär | 


. T.“ wird hierüber noch gemeldet: 


viel Volk, 


London, 9. Nov. Der Premierminiſter Salis⸗ 
bury begab ſich geſtern zu der Königin nach Windſor. 


— Die „Daily News“ veröffentlicht die Antwort 
75 adſtones auf die jüngſte Aufforderung einiger 


ulgarieus zu erheben. Gladſtone erwiderte, feine 


autonomer Provinzen des Türkenreiches ſeien unver⸗ 
ändert geblieben. Hand⸗ 
7 für Bulgarien 
gerechter 
Edel⸗ 


Bürgergarde ab, wobei Sympathie ⸗Zurufe 
en, Der Paſſus der Throurede über Begnadi⸗ 
igen wurde von der Linken und Rechten beifällig 


Bürgermeiſter von Brüſſel, Buls, auf dem 


5 Senat brachte Erocy eine Vorlage ein, betr. 
die Bewilligung der Amneſtie für alle wegen Theilnahme 


St. Petersbourg“ hebt den friedlichen Charakter der 
Rede des Kaiſers von Oeſterreich und die beruhigende 


Vorgehen Rußlands uuterſtütze. „Die Rede zeige, 
Verantwortung zukomme; 
auf die augeb⸗ 


ſuchten. 
Es ſei daher zu hoffen, daß die von dem Kaiſer 


erwähnte Mitwirkung der Mächte ſich in der Weiſe 
geltend mache, daß ſie die geduldige aber ent⸗ 
ſchloſſene Action Rußlands unterſtütze, um die 
revolutionären Elemente zu beſeitigen, die ſich der 
Wiederherſtellung der geſetzlichen Ordnung in Bul⸗ 
garien widerſetzten.“ g 

— Der Militärattaché Tſchitſchagow in Philip. 
eh iſt in den Geueralſtab zu Petersburg verſetzt 
worden. 

Petersburg, 9. Novbr. Den „Nowoſti“ zu⸗ 
folge ging dem Reichsrathe ein Geſetzentwurf 
betreffend die 5 proc. Beſteuerung der garantirten 
Eiſenbahnactien und Coupons und die dreiprocentige 
Beſteuerung von deren Dividenden zu. 


Danzig, 10. November. 

* [Zu den Ausweiſungen.] In der Auswei⸗ 
ſungsfrage theilt der Miniſter des Innern den 
Wortlaut eines kürzlich ergangenen Erkenntniſſes 
des Oberverwaltungsgerichts mit. Ueber den dem⸗ 
ſelben zu Grunde liegenden Fall haben wir ſchon 
vor einigen Monaten berichtet, müſſen aber zur 
Würdigung der Sache noch Folgendes bemerken: 
Ein Meuße wandert nach der dritten Theilung 
Polens um das Jahr 1800 herum nach Südpreußen 
ein. Nachdem Südpreußen ruſſiſch geworden, 
wandert im Jahre 1827 der im Jahre 1808 in 
dem damals als Herzogthum Warſchau exiſtirenden 
Südpreußen geborene Sohn jenes Preußen in 
das Vaterland ſeines Vaters zurück und nimmt 
in einem weſtpreußiſchen Kreiſe ſeinen Wohnſitz, 
heirathet daſelbſt 1838 eine Preußin und erwirbt 
im Jahre 1839 Grundbeſitz. In den ſechziger 
ſtabt ir fungirt er drei Jahre als Ortsſchulze und 
tirbt im Dezember 1878 im Alter von 70 Jahren. 

m Jahre 1838 iſt ihm ein Sohn geboren. Dieſer 
iſt ſeit dem Jahre 1860, alſo ſeit 25 Jahren, Vor⸗ 
ſitzender des katholiſchen Kirchenvorſtandes in ſeinem 
Heimathe dorfe, beſitzt daſelbſt ein Grundſtück von 
40 kulmiſchen Morgen durch Erbſchaft und iſt mit 
einer Preußin verheirathet. Dreimal hat ſich der⸗ 
ſelbe als Heeres pflichtiger zur Muſterung ſtellen müſſen 
und iſt nur wegen einer Augenkrankheit zurückgeſtellt, 
während ein Bruder von ihm unter im Uebrigen 
ganz gleichen Verhältniſſen ſeiner Militärpflicht bei 
der Fußartillerie in Königsberg hat genügen müſſen. 
Dieſer Mann, in Preußen geboren und anfällig, 
deſſen Großeltern väterlicher⸗ und auch mütterlicher⸗ 
ſeits Preußen waren, erhält nun im Alter von 
48 Jahren von ſeinem Landrathe die Ausweiſungs⸗ 
ordre, der er binnen acht Tagen folgen ſoll, Er 
iſt mit ſeiner Klage dagegen bis an die höchſte 
Inſtanz, an das Oberverwaltungsgericht, gegangen, 
aber auch dort definitiv abgewieſen. Das Erkenntniß 
ſetzt feſt, daß der Kläger kein Preuße und daher die Aus⸗ 
weiſung berechtigt iſt. Eine ganz charakteriſtiſche 
Beleuchtung erhält die Angelegenheit noch durch 
folgenden Schlußpaſſus des Erkenntniſſes: „Die 
hal endlich, ob die ruſſiſche Staatsregierung ges 

alten 


„den Kläger aufzunehmen, berührt die 
ier zutreffende Entſcheidung überall nicht, kann 
vielmehr nur für die Vollſtreckung der Ausweiſung 
in Betracht kommen.“ Offenbar will die ruſſiſche 
Regierung von dem Ausgewieſenen nichts wiſſen, 
und jo wird dem Heimathloſen nichts übrig bleiben, 
Fals jenſeits des Weltmeeres ſich eine neue Heimath 
zu gründen. 
* [Marienburg ⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Die 
I geftern Nachmittag im Stadtverordnetenſaale ab⸗ 
gehaltene außerordentliche General⸗Verſammlung 
der Marienburg⸗Mlawkger Eiſenbahngeſellſchaft, in 
welcher über den Verſtgatlichungs⸗Antrag des 
Eiſenbahnminiſtecs berathen reſp. beſchloſſen werden 
Ute, blieb in That reſultatlos, da nur 
33 Actien mit ebenſoviel Stimmen vertreten 
aren, was nicht die nach dem Statut zur N f 
lichen über den vorliegenden 8 erforder⸗ 
ichen zwei Drittel des Grundkapitals repräſentirt. 
Nachdem der Vorſitzende des Aufſichtsraths, Herr 
Commerzienrath Damme, ſonach die Beſchluß⸗ 
unfähigkeit feſtgeſtellt und die Berufung einer neuen 
außerordentlichen General: Verſammlung zur giltigen 
Beſchlußfaſſung verkündigt hatte, gab der anweſende 
Vertreter der Staatsregierung folgende Er⸗ 
klärung ab: 5 . 
„Die kgl. Staatsregierung werde die Annahme jedes 
Amendements, welches eine Erhöhung der Staatsofferte 
bezwecke, einer Ablehnung des Vertragsentwurfs gleich 
erachten und in dieſem Falle ſowohl wie bei einem 
lediglich ablehnenden Votum der General⸗Verſammlun 
etwaige ſpätere Anträge der Geſellſchafts⸗Vertretung au 
Wiederaufnahme der Verſtaatlichungs⸗Verhandlungen — 
wenn auch auf der Grundlage des gegenwärtigen Staats⸗ 
angebots — ihrerſeits ablehnen.“ f 
Es fand darauf noch eine längere informa⸗ 
toriſche Debatte ſtatt. Beſchlüſſe konnten ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht gefaßt werden. Die neue außer⸗ 
ordentliche General⸗Verſammlung iſt bereits zu 
reitag, 3. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, im 
Stadtverordnetenſaale zu Danzig anberaumt. Die 
letztere iſt ohne Beſchränkung auf die Zahl der ver⸗ 
tretenen Actien beſchlußfähig. 


Himmich aufgeſucht und Himmel und Hölle be⸗ 
ſchworen, um ſie geneigten Sinnes zu machen. 
Dabei habe er es beſonders nicht an Schmähungen 


auf mich fehlen laſſen, in frecher Weiſe Anſpielungen 


ch ſah meine Begleiterin an, die eben den 


hellen, breiten Sommerhut abnahm und ihre 


langen, nußbraunen Zöpfe den Nacken hinunter⸗ 


gleiten ließ. 


ſie ihre Blicke wieder ſinken. 
„Was denken Sie von mir!“ flüſterte ſie. „Iſt 
es unrecht, daß ich auf Peters Plan mich einließ, 
ſo ſchelten Sie mich; aber ich mußte Sie allein 
ſprechen — ich mußte!“ 

Ich sog 155 and an meine Lippen. 

, enke, 

Beweis Ihres Vertrauens 


egeben, Anneli; und 
nun laſſen Sie uns die f 


chöne Stunde nutzen. 


fragte 
Auch ſie ſchaute zu mir hin, aber ſchnell ließ Bas 


und zu dulden! 


ie haben mir damit nur einen 
billigerweiſe wünſchen mochte — und wenn die 
Tante auch oft widerrieth und meinte, das alles ſei f 


Sprechen Sie; ſagen Sie mir alles, was Sie auf 


dem Herzen haben.“ 


Aber Anneli ſchwieg wieder; nur ein banger 


Seufzer ſtahl ſich aus ihrer Bruſt. 


„Was iſt denn heute vorgefallen?“ fragte ich, 
um ſie zu ermuthigen. Nun erzählte ſie, ruhig und 
klar, und ich hatte meine Freude an ihrer klugen 


Art der Auffaſſung wie der Wiedergabe. 


Was ich befürchtet hatte, war zwar noch nicht 


eingetreten, aber Himmich N 
Kündigung gedroht. Wenn er nicht binnen drei 


die ſeine werde, ſolle das Unheil unfehlbar über das 
Geſchäft hereinbrechen, 
halten, für die ſchmähliche Behandlung, die er 
meinerſeits erfahren habe, ſich in eclatanteſter Weiſe 
Genugthuung zu verſchaffen. Der Onkel habe ſich der 
anzen peinlichen Auseinanderſetzung entzogen, 
indem er ſich im Keller eingeſchloſſen; die Tante 
ſei rathlos geweſen und habe, wie ſo oft ſchon, 
ihren Verdruß an der Nichte ausgelaſſen. Offenbar 
habe die Dreiſtigkeit des Gegners ihr wieder allen 
Muth geraubt, und wenn nicht irgend woher in 
kürzeſter Friſt dem Geſchäfte eine Hilfe komme, ſei 
ehen alles verloren, oder fie, Anneli, müſſe ſich trotz 
alledem zum Opfer bringen. Auch ſie ſelbſt habe 


hatte doch mit der b 
kein Verſtändniß entgegen; ja, durch ſeine Schwäche 


Tagen die bündige Zuſicherung erhalten, daß Anneli und ſeine gänzlich verkehrten Anſchauungen über 


emacht auf die Abſichten, die ich haben könne, um 


ihm den verſtändigſten und beſten Plan von der 
Welt zu durchkreuzen u. ſ. w. 
„Und was haben Sie dem Menſchen erwidert?“ 


ich. 
„Nichts!“ ſagte ſie und ſchüttelte traurig das 
Köpfchen. „Ach! ich habe es ja gelernt, zu ſchweigen 

a, als Papa noch lebte! Wie 
55 war da alles für mich beſtellt! Er hat 


ür mich geſorgt mit dem zärtlichſten Herzen; er 
in Heidelberg 
habe ich die Schule, in der Schweiz eine Penſion 


hat mich gut erziehen laſſen; 
beſuchen müſſen; alles hat er gethan, was ich 


für mich zu hoch 


ſtorben, nun hab' ich's von Tag zu Tag öfter und 


härter hören müſſen, daß alles verkehrt geweſen ſei 
und ich ihnen nun zu gar nichts nütze. In den 
erſten Tagen hoffte ich im Onkel, der eben damals 
Holland kam, um das Geſchäft zu übernehmen, 


aus 


einen Halt zu finden; aber auch er brachte mir 


unſer Geſchäft, das er in der Weiſe großer Hotels 


und nichts werde ihn ab⸗ 


— Ten 0 EEE 


& 


entwickeln wollte — denken Sie nur: ein großes 
Hotel in unſerem kleinen Neſt, das immer zumeiſt 
von den Studenten gelebt hat! — da hat er leider 
alles auf die ſchiefe Bahn gebracht und mich zuletzt 
in namenloſes Unglück geſtürzt. Ach, Herr Doctor, 
heſchreiben läßt es ſich nicht, welch' eine qualvolle 
Zeit ich durchgemacht. Täglich größere Sorgen, 
täglich häufigere Vorwürfe, immer drohender die 
Gefahr, dieſem Menſchen — anheim zu fallen, vor 
dem mich ſtets ein Grauen faßt, ſo oft ich nur 
ſeinen Namen höre — und zu alledem dies Weh 


im Herzen um den Tod meines einzigen, guten, 


lieben Papas —“ 


und machte mich eitel und ein⸗ 
gebildet — er blieb bei ſeinem Sinn und wandte 
alles auf meine, als ſeines einzigen Kindes und 
Lieblings, Erziehung. Und nun, nachdem er ge⸗ 


Immer lebhafter und beredter hatte Anneli ge⸗ 
ſprochen; jetzt übermannte ſie der Schmerz, und in⸗ 
dem ſie den Kopf an meine Schulter lehnte, brach 
ſie in bitterſte Thränen aus, aufſchluchzend recht 
wie ein hilfloſes Kind, dem das Herz brechen möchte. 

Ich legte den Arm um ihre Schultern und zog 
ſie enger an mich. Mit keinem Wort ſtörte ich fie 
zuerſt in dem wohlthätigen Ausbruch ihrer lang 
verhaltenen Empfindungen; leiſe nur ſtreichelte ich 
ihr Haar, und zuletzt erſt flüſterte ich ihr innig zu: 

„Armes, liebes Kind! Armes Anneli!“ f 

Minute auf Minute war LH Anneli's 
Weinen war immer ſtiller und leiſer geworden; 
endlich hörte es ganz auf; ſie hob den Kopf ein 
wenig und ſah mich unter Thränen lächelnd an. 

„Verzeihen Sie, Herr Dortor! Sie haben das 
Weinen nicht gern; noch geſtern haben Sie mich 
darum geſcholten. Jetzt will ich auch vernünftig 
ein — nur müſſen Sie mir erſt ſagen, daß Sie 
mir nicht böſe ſind!“ . 

„Ich — böſe? Anneli!“ 

„Nein, Sie können nicht böſe fein“, fuhr fie 
fort, und wie eine freudige Verklärung ſtrahlte es 
von ihrem ſchönen Antlitz. „Sie ſind ſo gut! Sie 
haben mich als Kind ſchon gern gehabt, und nun 
ſind Sie gekommen, wie ein St. Georg, mich vor 
dem Drachen zu ſchützen; und Sie haben auch von 
meinem armen Papa ſo lieb geſprochen; und für 
das alles bin ich Ihnen ſo dankbar, ſo von ganzem 
Herzen dankbar!“ { 

„Anneli!“ jauchzte ich in hellem Jubel auf, 
„Anneli!“ RL 

Und mit Ungeſtüm preßte ich das holde Mäd⸗ 
chen an mich und küßte fie auf Mund und Wangen 
und Augen, und küßte die letzten Shränenfputel 
weg von ihrem ſußen Antlitz, und jubelte wiede 

und jauchzte, bis ſie ſelbſt meine Lippen ſuchte 115 
nach heißem Kuß verſchämt ihr Köpfchen an meine 
Schulter barg. a Das 
„Siehſt Du?“ flüſterte ich ihr nun zu. „ chon 
war mein Traum! Du haſt die Nacht mich f 15 
' u geküßt, — und nun iſt's jo ſchön in 
füllung gegangen!“ f 
ji O Adee, unſäglich ſchöne Stunde, y 
ſich zwei Herzen finden! — (Fortſ. f. 


1 


lagen.] Das jegige ſchöne Herbitwetter | Hafer und Sommerweizen febr gute Reſultate erzielt Kichtberückſchtigung eines anerkannten wichtigen Bedürf- | Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25%, 42 fund. 
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an al onen von den die Fahrſtraße paſſirenden 1 e | Bom 9. November. Louisville u. Naſhville⸗Actien 57, Union⸗Pacifie, Actien 
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Glasgow, 8. November. been (Schluß) Mired 


uf nicht möglich fein, vorſtehendem Uebelſtan € 
numbres warrants 41 sb 7 d. 


de 2 

Fangen; Ebenso iſt der Weg zwiſchen Irrgarten und 
PN um nach der großen Allee zu gelangen, in 
Ge geredezn unpaffirbaren Zuftande. Die Unannehm⸗ 
zige dieses Weges wird noch dadurch geſteigert, daß 
baſelbſ große Haufen Schutt bingefabren find, wahr⸗ 
deiulich um demnächſt zur Befeſtigung des Weges zu 
1 nen. Bis jest harren dieſe Schutthaufen aber ver⸗ 
lid einer angemeſſenen Verwendung. 

gebt [Benmtenverletsung.] Geſtern, Abend 6 Uhr 
ingen 5 Arbeiter fingend durch die Straße „Hohe 


Leumann, S. — Arbeiter Wil Ski, T. 
Arbeiter Carl Albert Tagen e Schgeddergehelle 
gene 95 = 5 Se Kopper⸗ Nohzucker. 

„S. — Schmiedegeſelle Hermann Perlich, S. ? ; 
wolf faehote: Arbeiter Ahe ade e Due, een. e K Ind 

Se e olf Ernſt Janeczki ; : a 
m Johanna Marie Margaretbe Gutz mann. Kühner Sad Baſis 88° N. er 50 Kilo franco Hafenplatz. 
1115 Walther in Biſchofswalde und Ida Zander Kartoffel- und Weizenſtärke. 

i ; i Stärke 
Heirgtben: Matrofe Franz Julius Bogislam Berlin, 7. November. (Wochenbericht für 
Zrokowski und Auguſte Louiſe Fleiſcher. — Tiſchlergeſ. und Star ejabritnte Sa Tegel unter Bus 

bis A. 2. 


Mündelgeldern im Betrage von etwa 30 000 M ermittelt „T. — 
worden. Krebs ſollte verhaftet werden. Während die 
Criminalbeamten in feiner Wohnung waren, traf die 
Nachricht von dem Selbſtmorde ein. (Bresl. Ztg.) 

* Das Chamiſſo⸗ Denkmal] in Berlin auf dem 
Dennewibplatzt dei der Bülowſtraße geht feiner Ver⸗ 
wirklichung entgegen. Leider wird es bei den beſchränkten 
Mitteln nur möglich fein, eine Büſte auf hohem Sockel, 
etwa vergleichbar dem Denkmal des Philoſophen Hegel, 
auf dem Bauhof, aufzuſtellen. a 

* [Hauptmann v. Schleinitz! ift einer amtlichen 


5 Als der dort anweſende Polizeibeamte M. 5 1 Adolf Heinri g f 8 ziehung der 

1 ä Meldung zufolge allerdings in England verhaftet worden, | Wos lern Jordan und Cardline Henriette, Bahr. 1 
Fate dae den ‚nerbet, Kälngen „ie auf, Den beide dee af dende Sede. Zi e en e fe e e , ee. a e 
Beamten | f Y 7 Ein Seine Der verftorbene Schneider⸗ tele Maria Asmuß. — Böttchergeſ. Mar Paul 14—15 , feuchte Kartoffelſtärke loco und Parität 


in das Haus des Hrn. Trsczinki auf Schüſſeldamm atholiſchen Kirche in Berlin 


wee Heider hat der eorg Rickert und Wwe. Ottilie Friederike Amalie | Berlin 3.25 “, gelber Syrup 
1 


Schramm, geb. Freiburger! — Ingenieur Guſtav 


üchten mußte Auch hierhin wurde derſelbe verfolgt. | 800 000 M vermacht . 
1g fan den Beamten jebod nicht Jund brobten, bie Trier. (Das Stadttheater]! Der Director batte] Jermang dende and Sofie Schegmer, Vobndiener | ern aus r, bo, i 
Arbeiter das Lokal zu demoliren. Durch Herbeiholung erklärt, daß er ſein se enen in der bisherigen | Juguſt Jacob Richert und Roſalie Wilhelmine Laura 5 e A., Ni knen 50 


don mehreren Polizeibeamten wurden die Attentäter 
jedoch bieran verhindert und drei derſelben verhaftet, 
während die anderen entflohen. 

Tiegenhof, 8. November. Geſtern wurde Pfarrer 
Thrun in ſein Amt als Seelſorger der hieſigen evang. 
Gemeinde durch den Superintendenten Kähler⸗Neuteich 


eingeführt. 


Ausdehnung nur fortführen könnte, wenn ihm die Stadt 

eine Subvention von 6000 M gewähre. Dies haben 

die Stadtverordneten zwar abgelehnt, aber dem Director 

gefinktet, daß er die große Oper aufgebe, d. b. bei 
chauſpiel und Operette es bewenden laſſe. 


chikorr. — Glasfabrikant Carl Eduard. Paul Gebel ; Apt 
dus Liihnig und Maria Pouife Emma Noggas von hier. 3 gelb, und weiß 24e ge re 
RE RR Nen Septen 28-50 4. 
2. d. Arbeiters Ferdinand Kornatb, todtgeb. — ©. b. Maisſtärke 2820 M, Reisſtärke N je 17 55 
Irbeiterd Anton Schlachetzki, 9 Amalie Wollunsli, 
72 J. — Ehemaliger Buchhalter Johann Richard Fahr, 

4 J. — Unehel: 1 T. Schiffsliſte. 


Zuſchriften an die Nedaction. 


Seit Jahren ſchon ſtrebten die Einwohner der 2 
Danzig zunächſt gelegenen Stationen reſp. Halteftellen | Schiffs⸗Nachrichten. N e 9 Wind 15 alt: 
der königl. Oftbahn vergeblich danach, gleich denen der | Reval, 7. Nov. Der engliſche Dampfer „Kelſus“, | feine nne Kin 8 J 1 SD Jobling. Sonn, Kohlen 
Abalken en e e Saen e un 12 underland nach Kiga ın Ballaft beitimmt, it “ Geſeg 5 Jupiter (SD), Henze, Königsberg, 
ſprechende Verlegung der fahrplanmäßigen Ankunfts⸗ en, der Juſel Oeſel geſtrandet und vo Guter. — Ferdinand, Lage, Königsberg, Güter. 
bezw., Abgangszeiten bei einigen der vielen 117 en] Helfingör, 7. Nopbr. Die Bark „Sjogudinden“. Fremde f 

Danzig und Dirſchau courfivenden Züge. Anfänglich] ats Goteburg, von Nordmaling nach Alicante mit Holz, Hotel drei Mohren. Siefer a. Neustadt, Bauinfpecter. Gtilwen 


wurden fie vertröſtet durch den Hinweis, daß zunächſt 
die Legung eines zweiten Schienengeleiſes erfolgen, 
Infolge deſſen | ſpäter, daß die Fertigſtellung der Hohenſtein⸗Berenter 

war zu 5 eine außer: | und Prauſt⸗Carthauſer Bahn abgewartet werden müfle. 
ordentliche Die Legung des zweiten Schienengeleiſes — mit 
Ausſchluß der Strecke Dirſchau⸗Hohenſtein — iſt aus 

bisher unbekannten Gründen unterblieben, zum großen 

Schaden der in ihrem Erwerbs⸗ und Verkehrsleben 


rieth geſt wediſcher Küſte unweit [a. Amſterdam, Erdmann a. Roftod, Feldmann c. amburg, Alter a. 
f b geftern auf Grund auf Ih ſcher K f eterdwaldau, Antoine a. Esten, Be fendt, em Hauffe a. 


icken, wurde aber wieder flott gebracht und nach | Berlin, Kaufleute 
te) 


er eingeſchleppt. 


zh 

x ns. le De Nan 181 1112 ae a Eier Arnold a. Kahlbude, Com⸗ 
mel, welche auf der Reiſe von Shiedam nach Stettin | 4. Siikelau, Pbilipiena Krieſtedl, Gutsbefiger. berförfter Bandew 
Aden bei Obreſtad Feuer ſtrandete, wird total wrack | «. ne n , e , ne Vomachan, Miktergutßbel- 


184 0 1 180% Lüneberg, Siemenroth a. Köln, Kornwerfer, a. Leipzig, Sichting a. Harburtz, 
5 Bremen, 8, Nov. Das deutſche Schiff „Iris von Reibe a. Mylan, Klein a. Stettin, Tiſchner a. Leipzig, Walter auß 


zurückgekommenen Landbevölkerung, zum noch viel größeren [Brake nach wich, iſt geſtern entmaſtet und in 1 1 Fasel, Gs at Mau pente. 
eat beriemigen 5 2 N ir ee ler fntenbem Sufläie 95 10 Mancha el worden; 5 Sole mee wu. e 8 Ben e 

„gte f 5 72 ee a. Su ’ . 
een aß die Lerkenmenitihr n dohnſſth el legtere gerettet. Welte 5 8 1 PR Schlee a. Hacke a. S, Baumeiſter. 


beſſern als verſchlechtern würden, ihren Wohnſitz außerhalb 
der Stadt genommen haben. Die vorgedachten Neben⸗ 
linien aber find eröffnet ohne Rückſicht auf jene jo lange 


Herzog, Alexander a. Berlin, Engel a. Naugard, Kaufleute. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


} 
i 
Ei 


13 1 
enährten Wünſche und ungeachtet der mündlichen undd (Spezial⸗Telegramme.) 
ſchrifliichen Vorſtellungen der ſo lange vertröſteten 8 Berlin, 9. November. 
Familienväter, von denen viele Alles opferten, um ihre Wochenüberſicht der Reichsbank vom 6. November. 


Activa. 


Kinder anſtändig zu erziehen, ihnen wenigſtens eine gute 9 Met em ATELIER DERTENERUTRUN 
needed (ber eitendan Stans Stotus Schwarze Seidenſtoffe v. Mk. 1.25 


5 Sch de nde Seas Zualkehrauſt eröffnet wurde, | coueStähisemheutichen Gelbe und 
evor die Strecke Zuckau⸗Prauſt eröffnet wurde,] conröfähigem deutſchen Gelde un f 

h N pub te nich Dagegen d 1 5 nen eu 55 1 0 10 d m Barren n p. 6. Nov v. 30. Oktbr. bis 18.65 p. Met. (ca 150 verih. Dual) — 
un im Weſentlichen allen billigen Anforderungen entſprach.] ländiſchen Münzen) da un 
reich, daß h Bald darauf kam ein „Eingeſandt', welches mit großer fe 1 1 zu 1392 beer 1 653 832 000 651 924 000 lienne, Ottoman, „Monopol, Rhadamés, Grenadines, 
Entrüſtung ſich darüber aussprach, daß die Bequemlich⸗] 2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 17213 000 16 872 000 Surah, Satin merveilleux, Satin Luxor, Damaste, 

keit der Bewohner des Carthauſer Kreiſes, namentlich Heſtand an n anderer Bank. 9 295000 9120000 | | Ripse, Taffete eto — vers toben: und ſtückweiſe zoll» 
der Herren Befiger hinter Carthaus, durch die Schub | 4 Beſtand an Wechſeln . 460 092 000 478 623 000 | frei ins Haus das Seiden⸗Fabrik⸗Depot &. Hienne- 
kinder eine Einbuße erleiden, follte. Wenn irgend] 5) Beſtand an Lombardforder. 47 072 000 53 922 000 9 1 5 
e . —ʃ.. 
erwaltung an dem Feſthalten ihres damals in Ausſi eſtand an ſonſtigen Activen 24: — . — —. 

genommenen Fahrplanes zu beſtärken, jo waren es die 5 Paſſiva. Ueber zehntauſend Schachteln find im letzten Jahr 
05 En „Eingefandt“ zu erkennen gegebenen | 9) Das Grundkapital... . 120000000 12 900 000 | an Arme gratis verſandt BEE, Wie häufig bringen 
Forderungen, und es wären ſicher Entgegnungen darauf der Reſervefond . 22 398000 22398000 | Krankheiten Sorgen und Noth in die Familie der⸗ 
erfolgt, wenn nicht unter den Betheiligten die Anſicht 1 Betrag der umlauf. Not. 864076 000 871 952 000 | j ; ihren täglichen 


Keen ä : i die mit ihrer HänderArbeit 
verbreitet geweſen wäre, daß daſſelbe ihrer Sache mehr die ſonſtigen täglich fälligen erb bei üſſen. Es ift daher gewiß an⸗ 
1 Beh als ihr entgegen wirken würde. Eine Herb lichteiten 5 8 0 257 551 000 272 885 000 anten k hell R. Brandt in 
VVVV%V% » 1mOD 309000 | zmic, Kamm Til Shen" Yamarıhaiben ve jeden, 
Schulunterrichtes hat und weshalb die Hand in Hand ankfurt a. M., 9. Novbr. (Abendbörſe) Oeſterr. lagen, race Heaunter en, Hämorrhoiden ıc, leiden, 
cn Herre Minift für Unterri u: = fen ombarden 8 Dt 1 en ‚ae über 
„ da alb erl. 12 
. 8 ; 2 


ung der bes 


ng nach Möglichkeit für Abſchaf 
regten Mängel Sorge tragen werde. Nachdem damit die 


theilte die Verſammlung die beantragte Decharge. Da 
hierauf die Reviſoren ihre weiter geſtellten Anträge zu⸗ 
rückzogen, konnte die Verſammlung nach ca. II ſtündiger 
Dauer um 9 Uhr Abends geſchloſſen werden. Das 
Reſultat derſelben dürfte doch der Hoffnung Raum 
geben, daß durch Einführung einer möglichſt ſparſamen 
erwaltung und feſtes Zuſammenwirken von Direction 
und Aufſichtsrath im Intereſſe der Actionäre der Ber 
ſtand des Unternehmens geſichert bleibe. 
4. Marienwerder, 9. Nophr. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Verein Marienwerder B. hielt geſtern Abend eine 
Sitzung ab, in der beſonders lebhaft und eingehend über 
die Frage discutirt wurde, wie ſich die Reſultate des 
Zuckerrübenbaues mit Rückſicht auf Bodenerſchöpfung 
ellen. Die erſte Theilfrage, ob ſich in der Niederung 
der Extrag der Zuckerrüben bei zweimal aufeinander 
folgendem Anbau auf derſelben Fläche im zweiten Jahre 
vermehrt oder vermindert hat, wurde dahin beantwortet, 
daß der Ertrag ziemlich gleich geblieben oder daß, wo 
er zurückgegangen, dies auf Witterungsurſachen zurück⸗ 
zuführen iſt. Die weitere Frage, wie ſich der Ertrag 
ai Nachfrüchte ftellte, fand dahin ihre Beantwortung, 
aß man von Gerſte weniger günſtige, dagegen von don zuſtändiger Seite Gründe für eine fo unerklärliche 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das 21. Kölner | 


naugsnerfieigerung Kaufgeld in Bez 8 

4 3 geld in Bezug auf den Anſpruch 

J 8 on die Stelle des Grundſtücks tritt. Ne | 
‚in ie Her, ue 505 Pio Das Urtheil über die Ertheilung ‚dom ba Lotierie, 


rungen fein. ) R e 
Wir wollen mit Vorſtehendem nicht eine unnütze 


burg Band 27, Blatt 1012 un „[des Zuſchlags wird 5 1 
fang Band 1, Blatt 1 und 2, 18 0 am 5. Jannar 1887, r Hauptgeldgewinne: "@Q 
Namen des“ Kaufmann Nudolph Vormiftags 11% Uhr, (6174. 75000, 30000, 1500 


Growe aus Caldowe eingetra 
genen, 

1 Schloß Kalthof und Vogelſang 
elegenen Grundſtücke 

am 5. Jauuar 1887, 
a Vormittags 9 Uhr, 
Geridem unterzeichneten Gericht, au 
erichtsſtelle, verſteigert werden. 
if Das Grundftüd Marienburg 1012 
15 237,78 K. Reinertrag und einer 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 326000, 5 a 3000, 122 1500 etc} 
Marienburg, den 5. Nonbr. 1386. Original-Leose a . 3.— 


EN 0 Port d Liste 30 g. 
Königl. Amtsgericht. 2 Berlin 


Auction 
im Grundſtücke 


Gr. Nonnengaſſe 1 09 0 ih 
Donnerſtag, Rn November er., 3 


Vorm. 10 Uhr werde ich im Auftrage 
des Herrn Concursverwalters Block f 2 N 
fir Rechnung der Töpfermeifter | 1 Siehe Erklärung. 
Drews'ſchen Concursmaſſe: 
1 Sopha und 2 Fauteuils mit 
rothem Plüſchbezuge, 1 mah. 
Sophatiſch mit Plüſchdecke, 1 
Regulator, 2 Oelgemälde 6 mah. Nummer ift, die in nächſter Bichung ber 
Rohrſtühle, 1 Teppich, 1 Schlüſſel⸗ Lotterie un ur das große Loos gewinnen 
ſpindchen,] großen mah Pfeiler⸗ aus Areſſerl, den fih Jeder für den beifpiel 
ſpiegelmit Marmorconſole, 1 mah los billigen Preis von 50 5 i f 
Komode, 1 mah. Kleiderſpind, Mit der Erwerbung des Treffers, beſtehend 
1 Nähmaſchine, 1 mah Spieltiſch! Familien ⸗Kaſender für 1887, der jetzt ſchon 
au gelhmetfien Sun un lan in jeder Buchhandlung, in vielen Zeitungs⸗ 
änder, 1 gr. Petroleumlampe, 1 en ält der Käufer fü N 
Kinderbettgeſtell mit Betten. Wandtatender z. Haft. 4 „„ 


Sarkinen, e Gisflan, Moaie] e (Grati 
Topfpflanzen, 1 gold. Damenuhr ldeuck Titel - Bild ra | 
1 filb Ankeruhr, 1 gold. Siegel⸗ N ae Elbe 
ring, 2 lange goldene Uhrketten bann e c fi 3212 en 
1 fi Sch a nden, wa i i = 
mit Medaillon und Schlüſſel, 6 del if und bie tanz alle gern enen eine 
ſilb. Theelöffel, 1 Tuchnadel, 1 den, daß ſie von ber Menge und der Nlili keit 
Agen 2 fand bee 1 des Gebotenen geradezu überraſcht worden find. 
Liqueurſerpice, 2 Alfenideleuchter, 2 8 
Blumenvaſen, 1 Viſitenkarten⸗ 2 ußer den verſchiedenen Landwirth⸗ 
ſchaale ſowie 12 diverſe Spiegel⸗ ſchaftlichen Kalendern für 1887 


läche von 8,35, 20 Hektar 
„35, zur Grund⸗ 
7 und das Grund ſtück Vogel⸗ 
ug Blatt 1 und 2 mit 175,71 K. 
Anertrag und einer Fläche von 
0 20 Hectar, mit 135 K. Nutzungs⸗ 
9 zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
ie Ian e aus den Steuerrollen, 
nk igte Abſchriften der Grund⸗ 
and lätter, etwaige Abſchätzungen und 
Nachts,; die Grundſtücke betreffende 
Vedwei ungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
für ingungen können in der Gerichts⸗ 
aden Abtheilung I., eingeſehen 


Ale Realber echti 2 
2 gten werden aufs 
Fier die nicht von ſelbſt ar den 
95 her übergehenden Anſprüche, deren 
Gruen enſein oder Wer aus dem 
15 adbuche zur Zeit der Eintragung 
Verſteigerungsvermerks Bi her: 


Pin en Hebungen oder Koſten, 
e 


boten ufforde ung zur Abgabe von Ge⸗ 
treibend 
Bericht, 
Maden elzen bei Feſtſtellung des ge⸗ 


werden un d bei % 4 1 . y 
ertheilung des Kauf⸗ ſcheiben, 1 def. eiſernen Ofen und | End auch alle Uehrigen, deutiche, katho⸗ 
Hl gegen die derückſichtigten An⸗ 1 Thürgerüſte mit Thüre iſche und polniſche, nach 10 Hieber 
e in Range zurücktreten. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Mexidian, vorzugsweiſe für Oſt⸗ und 
de Grunden; welche das Eigenthum sofortige baare Zablung verſteigern. Weſtpreußen, nebſt dem Lahrer hinken⸗ 
ufdefanpe ſücke beanſpruchen, werden Stützer den Boten, große und kleine Aus⸗ 
fein order, vor Schluß des Ver: ; 2 gabe, vorräthig. (5808 
Vene teruiing die Einstellung des Gerichtsvollzieher, Dirſchau, den 1. November 1886. 
reus herbeizuführen, widrigen⸗ Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 2: E. Bauer. 


Goldrente 83%. Aegypter 747%. Platzdiscont 3½. — 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 12, Rüben⸗ 


Zeitungspolemik hervorrufen, hoffen aber doch, daß uns 


. Lewin, Spandauerbrücke 16 5 


Maonita ihre ordnungsmäßige Erledi 8 . | 0 ch a 5 1150 ö n inet: 8 
9 ge Erledigung gefunden, er 5 Wirkung 5 9 a 2,50. Franzoſen 242,50. Lombarden 105,00. | & z⸗Gxtraet⸗ Präpa t 
E (Extract und Caramellen) 


er 196,59. 4 Ungariſche Goldrente 102,4. — 
: ſchwach. 
Paris, 9. Norbr. (Schlußcourſe) 3 Amortif 
Rente 85,50. 37 Rente 82,52. 4% Ungar. Golorente 
Franzoſen 497,50. Lombarden 222,50. Türken 
Aegypter 381. Tendenz: behauptet. — Rohzucker 
oco 26,50. Weißer Zucker 7e Nov. 32,20, 7% 
f ezbr. 32,50, der Januar⸗April 33,20. Tendenz: lebhaft. 
London, 9. Novbr. (Schlußcourſe.) Conſols 101 ½. 
4% preußiſche Conſols 105. 5 Ruſſen de 1871 96. 
5% Ruſſen de 1873 97%. Türken 14. 4% Ungar. 


“vollſtändigen 


leichternd. 


rohzucker 10%. Tendenz: ruhig, feſt. 


Petersburg, 9. November. Wechſel auf Londen Elephanten, und dur . 
s M. 222,2. 2. Orientanl. 99. 3. Orientanl. 9875. 


ferner bei den 


Newpork, 8. November. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 54½, Wechſel auf London 4,80%, Cable 


et kr öS 


ieee ee. 


Ausflllungs-Sotlerie Beimar 


— 


| Sölußgie ung“ 
Ant 8, Mi a 
„ Sperr „ 


ee bee gar 8. Mathe dn h Math) den d Dat der 
bie um 1, Dezember & J. gu erfolgen. 


5 BD Gedesfeudnng des Bewinue 68811 teeneo 

ed nt Bad and ga den he + EIRERM 
H. Feller, Wellpr. 5 R. Biſetzki & Co., Kalkgaſſe 6, Bernh. 
Sternberg, Lauggaſſe 10, 9. Lan, Maſikalien⸗Handlung. J. L. Preuß, 
Kaufmann u Agent, Tobiasgaſſe 1/21, Johann Wit, Cigarren⸗Handl., 
C. Bambach, Heil. Geiſtgaſſe 54, Theodor Berling, Buchhandlung, 
Panl Wetzti, Kaufmann. Gr. Berggaſſe 22, Albert Krank, Kurzwgaren⸗ 
Handl, Schilfgaſſe 1a, F. Werthmann Nachfl. Goldſchmiedegaſſe, Canſt. 
Ziemſſen, Muſikalien⸗Handlung. (4933 


An, Hotel Berliner Hof, Berlin 


Central⸗ Neu eröffnet Modern eingerichtet. 
Bahnhofe. Bäder. Telephon. 
Friedrichſtraße. Georg Stöckel. 


5000 Flaſchen Iugelheimer Wein 
ſo gut wie Vordeaux find räumungshalber zum Preiſe 
son einer Mark per Flaſche abzugeben m 
ſtehen Probeliſten von 12 Flaſchen gegen Nach⸗ 
nahme zu Dienſten. Ebenſo find daſelbſt nach 20 Stk. 1384" 


Rheinheſſiſcher Weißwein 


zum Preiſe von Mark 330 per 1000 Liter bei Abnahme von mindeſtens 


600 Liter gegen drei Monate Ziel zu verkaufen. 


Biftellungen befördern unter J. N. W. Maasenstein & Vogler 
Frankfurt a. M. (5646 


beliebt gemacht. Bei 
heit und Kitzel im Half 
f Malz⸗Extract oder eine 


Nar echt mit dieſer us 
i Schutzmarke: aaa za z 
5 Malz⸗Extract in Flaſchen & 14, 1,75 und 
2,50. Caramellen in Beuteln (niemals loſe) & 30 u. 
50 39 — Zu haben in e den Apotheken zum 


von L. H. Pietsch & Co. in Breslau 
haben ſich durch ihre Eigenſchaft, bei Katarrhen, 
Huſten, Heiſerkeit und anderen Erkältungs⸗Krank⸗ 
heiten der Athmungsorgane eizmildernd und ſchleim⸗ 
löſend zu wirken und jedes dieſer Uebel einer baldigen, 
Geneſung entgegen zu führen, ſchne 


erſchleimung, Druck, Rauh⸗ 
e wirkt oft ſchon ein Löffel 
Caramelle lindernd und er⸗ 


ER 
SCHUTZ Lam M 
BB 
al 


ſtadt“, Holzmarkt 1, 


Herren Carl Schnarcke, Alb. Neu⸗ 
mann und Gebr. Bach: in Dirſchau bei Herrn 
Robert Zube, in Prauſt bei Apotheker Hrn. B. Iltz. 

r ee eee ede Tan W t W RESET eee 


e IT PUTRETATTTBLNÖNBNERENN 


Apoth. ©. Stephan's 


N 


nur echt mit 


Schutzmarke, 
hebt Migräne, 
nervöse Kopf, 


sicherste Mittel, Nervenschwäche schnell 
zu beseitigen. — Für Sportsmen, Off- 
=jere, Touristen, Jäger unentbehrlich. 
Preis pro Flasche, 660 Gramm 4 5.—, 
Probeflaschen für & 1.— und #2.—, pur 
in den Apotheken zu haben. ® 
Central-Versand durch Apotheker 
©. Stephan in Treuen (Sachsen). III 
Echt zu haben in Danzig in der 
Elephanten- Apotheke, Apotheke z. 
Engl. Wappep, Apotheke 2. Altstadt, 
Löwen-Apotheke u. Raths-Apotheke. 


0 
55 
Prehn's Sand- 
0 ımandelkleie 
itt das vornehmſte Torlettemittel 
gegen Miteſſer, Finnen, Pickeln, 
Röthe und Schärfe in der Haut ꝛc. 
Bächſe a 3 K. und 1 K. allein 
echt bei Albert Neumann, Carl 
Schnarcke, Gebr. Paetzold, 
Hundegaſſe. (3427 


Weißfleiſchige 
Daber'ſche Eß⸗ 


kartoffeln 


in ſelten ſchöner Beſchaffenheit find 
wiederum bahnſeitig für uns ein⸗ 
getroffen und empfehlen ſolche waggon⸗ 
und centnerweiſe zu billigſten Tages⸗ 
preiſen. (6115 


I. Harsdorii & T. Turnau. 


Oſtbahnhof und Kaſernengaſſe Nr. 1. 


7 


über die Ereigniſſe, denen wir nach i 


Gottes Wort en gegen gehen, vor⸗ 
nehmlich die nahe perſünliche Wieder⸗ 
kehr Chriſti und die damit ver⸗ 
bundenen Rettungen und Gerichte: 
Ha d 7. Nov, Abends 7 Uhr, 
Donnerſtag, d. 11. Nov., Abends 8 Uhr, 
Sonntag, d. 14 Nod., Abends 7 Uhr, 
in der Kapelle der apoſtoliſchen Ge⸗ 
meinde (Schwarzes Meer Nr. 26). 
Der Einſtritt ſteht Jedermann frei. 


5942) Der Vorſtand. 
Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen der Fleiſchermeiſter 
Emil und Martha Marie, geh. 
Buſſe⸗Scheibte ſchen Ehelente hier iſt 
in Folge eines von dem Gemein 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs 
Termin auf 


den 27. November 1886, 


0 Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
Neun Zimmer Nr. 42, anberaumt. 
anzig, den 5. November 1886. 
Grzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
mtsgerichts XI. (6230 


Concursberfahren. 


n dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Israel Heinrich zu Oliva iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 
machten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 

den 26. November 1886, 
Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, re 
Danzig, den 5. November 1886, 
Grzegorzewski, 


Gerichisfchreiber des Königli 
Ne XI. h 


Bekanntmachung. 

0 Verfügung vom heutigen 
Tage iſt die in Lautenburg errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Herrmann Blumenthal ebendaſelbſt 


unter der Da 

j ‚nd. Blumenthal“ 

in das hieſige Firmenregiſter Nr. 309 
eingetragen. (6199 


Strasburg, den 3. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 


Stadiverordnelenmahl 


ei der am Mittwoch, den 10. d. 
Mts., von Morgens 9 bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr ſtattfindenden engeren 
Wahl der III Abtheilung ds 1. Wabl⸗ 
bezirks erſachen wir die Wähler ihre 
Stimmen den Herren 
Kaufmann Walter Kauffmann 
auf 6 Jahre, 
Kaufmann Oscar Alfermann 
auf 4 Jahre 
geben zu wollen. 


Danziger Stadt⸗Verein 


(6198 


0 


5,50, 
23. November, 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75 000, 
a Mk. 3,50, 

Baden: Baden-Lotterie, Erneue⸗ 
rung zur 3. Kl. a Mk. 2,10, 
Kauflooſe a Mt. 6,30, 


zu haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


Fi an hoierien 
tchung 22., 23. u. 24. Nopbr. 
Rothe Kreuz⸗Lolterie 5 A., 9 


ppenheimer Dombau 2 Ak, 
Kölner Dombau 3 ., 
Rücksorto 10 J, jede Liſte 20 8 
8 Hauptgewinne: 150000, 75009, 
8 30.000, 20 000 K. baar Geld. 
2 Für 10% A. obige 3 Looſe u 
Preuß. L 10 1 7 en 
„Lotterie⸗Looſe empfi 
1 pfiehlt 


aulenburg, 

Haupt⸗Collecteur, Elberfeld 

Geldgewinne ſofort. 
Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 

den von mir ſchmerzlos entfernt. 

au Assmus, gepr. conceſſ. Hühner 
Augen ⸗Operateurin, Tobiasgaſſe, 


iligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Ho e, 
7, 2 Tr., Thüre 23. 


Ano Sunjgotsng 


aus 


Vorräthig in allen Spezerei⸗ 
und Delikateſſe⸗Läden 8 
ſowie Conditoreien 


CHOCOLAT 
MENIER 


Das beſte Frühftüc) 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt 


Engros⸗ und Detail⸗Verkauf: 
J. G. Amort Nachf. Hermann Lepp, 
Carl Schnarcke. (3760 


Größte Auswahl 


von Importen: Hochfeiner alt. Jam. ⸗ 
Rum, ff. Batavia Arrac u franz. 
Cognac, Düſſeldorfer und Cölner 
Punſch⸗Eſſenzen, ff Liqueure zu 
ſolideſten Preiſen bei 


I. I. Zimmermann Nachf., 


Langfuhr 78. (6164 


Ziehung 22. und 


Der vorgerückten Saiſon 
ermäßigten Preiſen in reichhaltiger Auswahl 


Tricot-Taillen 
0 einfachſten Genre bis zu den feinſten Neuheiten. 
wollene Herren⸗Weſten, 
wollene Damen ⸗Weſten, 
wollene Jacken, 
mollene Beinkleider, 
Cachenez in Wolle u. Seide. 
Julius Konicki Nachf. 


85 prämiirten Rauehtabake 


der Firma 
5 r. Rotmann. Burgſteinfurt in Weff 


Allein⸗Verkauf für Danzig 


übertragen worden und kann ich dieſelben in 


bis 3,50 Ml. 


nur auf's Beſte empfehlen. 


Otto Peppel, 


Langenmarkt 25 26. 


aus Malz und Hopfen hergestellt 
. Herr Dr. C. Bischoff, gerichtlich vereideter Chemiker zu Berlin, 
die Bestandtheile dieses Extractbieres wie folgt festgestellt: 


Speeif, Gewicht 10657 — Extract 18,02 % — Mineralstoffe 0,418 2 
— Phosphorsäure 0,149 % — Zucker 6,18 % — Glycerin 0,334 % — Stick- 

der 
Kohlensäure 0,86 % — Alcohol-Gewicht 512%. Alcohol-Volum 6,147 = 


stoff 0,1568 7 — Proteinstoffe 0,980 % — Gesammtaeidität nach Abzug 
Gehalt der Stammwürze 28 26 IR 
Herr Dr. Bischoff bemerkt zu beser Analyse: 


Westpr, ist nach der Analyse ein seh: turk eingebrautes, gehalivo! 


zu werden, 


Für Reinheit wird garantirt, 
Prospeete, Analysen anderer (hemiker, Anerkennungsschreiben 
gratis und franco. | 
Verkaufsstelle in Danzig bei F. Lerbs, Breitgasse 16. 


liefert so durchschlagende Beweise von den hervorragenden 
schritten der deutschen Technik und Feinmechanik, als die 
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J REITR 
Deuts 


8 iehtig⸗ i ungen 
Vervollkemmnungen entschieden üb 
Wir empfehlen daher den Abu hmerkreisen, u 


Leises, ob von ihr gebrauchte und wieder auflackir: 
Nähmaschinen als neue in dn Handel gebracht wurden, di 
Zurückziehung der ven ibr wegen dieses Vorwurfs erhobenen geri 


des Publikums wie demjenigen des deutschen Gewerbes entspricht. 
Vollkommenste Garantie für die Lieferung besten 
Fubrikates bieten diejenigen Magazine, deren Inhaber sich durch 


Diplom as Mitglieder der „Concordia“ ausweisen. 


inveredelung (2) E 


u genannt! 


Weinfabrikafion 


Sehr gerne, Gratis & Franco 
versende 105 die Brochure: 
Der 


Weinfälschungs-Monsireprocess 


verhandelt zu Danzig. 


x 


Bear I — — 


jotzt auch seit d. 


0 en anziger Prozess We 


2 Kampf ge 


Ichst interessant! P tstücke der berühmtesten Taschen- 3 
Höchst interessant! spieler sind nichts gegen diejenigen heutiger 
Weinhändler! Lesen Sie doch nur die Brochure, damit Sie glauben! 
Es kostet ja nichts, als... „die Brochure verlangen!“ 
Dann werden Sie gewiss mit Freude und Stolz sich selbst oder Ihren Freunden 
% und Eingeladenen nur meine steis garantirten, reinen, ungegypsten franzö- 
sischen Naturweine in meinen mit meinem Namensslegel verlackten Original- ! 


zanit 1 
laschen vorsetzen! Oswald Bier, No. 70. 
Weinhandlung „AUX CAVES DE FRANCE“, Berlin C., Wallstr. 25. 


eee ann 


i DR Michaelis’ 
 Bichel Cacao 


Stärkendes nahrhaftes Getränk für jedes Alter, 
Vortheilhafter Ersatz für Thee und Kaffee. 


und bei katarrhalischen Affectionen der Verdauungs-Organe, 


sicherem Erfolge anzuwenden. 

Verkauf in Büchsen von !/, Kilo . 2.50; von ¼ Kilo A. 1.30. 
Probe-Büchsen von . 0.50. 

Alleinige Fabrikanten: Gebr. Stollwerck, Köln. 


Vorräthig in allen Apotheken. 


| SE 
8 
1 A empfiehlt 


J. G. von Steen, 
2 5 


Warme Füße. 
„Eiulegeſotzlen von Kork, Stroh, 
Filz, Roßhaaren ꝛc. in größter Aus: 
wahl, empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 


i Sangenmarft Nr.? 


Nuss-Liqueur, 


wegen empfehlen wir zu bedeutend 


(6004 


Feinſte Nauchtabake! 


Die auf der Düſſeldorfer Kunſt⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung M F 


r „Das mir zur Unter- 
suchung übersandte Doppel-Malz-Estract-Bier der Brauerei ma in 

es, reines 
Bier, welches irgendwelche Zusätze von Surrogaten nicht erkennen lässt. i 
Der hohe Gehalt von Eiweissstoffen und phosphorsauren Salzen, sowie 
der bedeutende Procentsatz an Extract verdient insbesondere hervorgehobe 


Kaum eine andere heimische Indust U ; 


lichen Klage und Uebe nabme aller Kosten auswieh — eine That- 
sache, deren weiteres Bekanntwerden in gleicher Weise dem Interesse 


eutschen 


517771137712 21212)" 


Zum medieinischen Gebrauch bei diarrhœischen Zuständen 


selbst bei Säuglingen zeitweise als Ersatz für Milch, mit 


hochfeine Qualität a Flaſche 
(3768 


„ „„ zum Preiſe bon 1,20 Mk. 


(6159 ½ 


= u ER . 
Doppelmalz-Extracibier 

der Brauerei Bogzusch Westpr. (Postst. Sedlinen), 
anerkannt extractreichstes und demnach nahrhaftestes Getränk, ER 


bal 


A 


1 


* 


di 


5 


Eltern 


| 


die Einſtellun 
„. 28,40 


ſämmtliche Vertreter, ſowie durch die 


9 
a 
! 
0 


1 


Nach obiger Analyse wie Gutachten bedarf es weiter keiner Reclame. N 


I Handſchuhe 


| 


g deſſelben 
— Im 


betrug pro 1885 11%. — Proſpekte 


ber Militeirdicnd-VerfierungsAnfat| Seſhilz Palau. 
in Hannover. 


von Söhnen unter dreizehn Jahren werden auf die unter 
Oberaufſicht der Königlich Preußiſchen Staatsregierung 
ſtehende „Deutſche Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗Auſtalt in Hannober“ auf⸗ 
merkſam gemacht. Zweck derſelben: Verminderung bezw leichtere Beſchaffung 
der für die Dienenden zu bringenden Geldopfer. Verſorgung von Invaliden ꝛc 
— Für einen zwiſchen 9—12 Monaten alten Knaben beträgt beiſpielsweiſe 
ie Prämie pro K. 1000 Verſicherungs⸗Kapital, letzteres fällig im Falle der 
inftellung des Verſicherten in das ſtehende Heer oder in die Flotte mit 
üggewähr ber Prämie, falls der Verſicherte vor der Einſtellung ftirbt oder 
nicht erfolgt: einmalig A. 304 oder jährlich 
Im Jahre 1885 wurden berfiihert. 16 
„K. 18 066 970 Kapital. — Die Dividende für die Mitglieder der Anſtalt 
ꝛc. unentgeltlich durch die FE ae 


6231 Knaben mit 


‚ General » Agentur Danzig (für Weſtpr) Herrn Major z. D. 


Pitsch. 


tigster Bearbeitung. 
Packungen sind mit 


in Czersk bei A. Kruczynski, 


K. Megiereky Apoth,, 


Cond., Johs, Lück, E. Lyncke, 
Schotte Apoth.. 


DB, tus 


ch 


+ 


Die Erzeugnisse der 
Königl. Preuss. & Kaiserl. Oesterr. 
Hof-Chocolade-Fabrikanten: 


Gebr. Stollwerck in Köln 


Filialen in Frankfurt a. M., Breslau & Wien, 
verdanken ihren Weltruf der gewissentaften Verwen- 
dung von nur besten Rohmaterialien und deren sorgtäl- 
Die Original ½- und ½-Pfund- 
reisen und Garantie- Marke 
(Rein Cacao und Zucker) versehen. 


Die Fabrik ist brevetirte Lieferantın. 
l. I. M. M. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusta, 
Sr. K. u. K. H. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl. u. König!. 
apostol. Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von Eng- 
land, Italien, der Türkei, Bayern, Sachsen, Holland, Bel- 
gien, Rumänien, Griechenland, Baden, Sachsen-Weimar, 
Mecklenburg, Anhalt, Lippe - Detmold, Schwarzburg, 
Schaumburg-Lippe und Reuss ältere und jüng. Linie etc. 


Stollwerck'sche Chocoladen & Uacaos 


sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an 
den Haupt-Bahnhof- Buffets durch Döpöt-Schilder kenntlich. 


In Danzig bei J. G. Amort Nachf., Herm. Lepp, Magnus 
Bradike, A, Fast, F. E. Gossing, Ed. Grentzenberg Cond., Apoth, 
Hildebrand, E. Hedinger Apoth., E. Kornstädt, Raths-Apotheke, 
R. Jahr, Cond., Herm. Lietzan Apoth., Paul Liebert, Milchkannen- 
gasse und cm Glockenthor, J. Löwenstein, Alb. Neumann, Gebr. 
Paetzold, C. R Pfeiffer, S. a Porta Cond, A. W. Prahl, A. Roh- 
leder Apoth. F. R. Scheller Apoth., C. Schnarcke, Jul. Schubert, 
Cond, Gut. Seiltz, Gust. Oscar Schulz, Herm. Thomas Hoflief., 
in Baldenburg bei A poth. C. Scheffler, 
Cond., in Cammin bei A. “chmidt, in Carthaus bei J. Rabow, in 
Conitz bei Gebr, Paetzold, Bernh. Radtke und Hoflief, A. Wendin 
H. Schröter Apoth. 
Schwemmin, in Dirschsu bei A. Doerk Cond, A, 
O. Mensing Apoth,, 
Theod, Pantzlaff, Otto Senger und bei Rob. Zube, 
J. Wasikowaki, in Pr. Friedland bei H. Radke Cond., in Hammer- 
stein bei Apoth F. Nickau, in Landeck bei E. Keller Apoth, in 
Langfubr bei G. Löschmann und Hof-Apoth. E. Pripnow, in 
Marienburg bei He m. Hoppe, Gust. Dyck, E. Klein, Rob, Krüger 
Rud, Plath, H. Rouselle Raths- 
Apoth. und E. Schmidt, in Mewe bei Rob. Magendanz und bei 
in Neufahr wasser bei A, Liebig Cond., in 
tadt bei Cond. A. Marthen und G. Tec i 
Tiens, in ( Olaus A 


ei F. uer, in Skurz 

M Stoekhausen, in Stargardt bei J. Th. Küpke, B. Möller 
nd bei F. W. Senger, in Stohm bei G. Brexendorff Apoth., in 
Tiegenhof bei Alb. Baumgart und A. Claassen, in Tuchel bei 
J 0 Schmidt, in Zempelburg bei J. R. Hiller Apoth. und Gust. 
Mischnick Cond,, in Zoppot bei Fr. Eckerts Apoth., Frl, Helene 
Sollmann, Ad. Schröter Cond. und bei C. Schwientowsky. 


2 


Glacke⸗ 


Größen 

1,25, 1,50 K., 
1.50, 1.75 K., 
„ 225, 2,75 K., 
Für Herren 1,50, 2,50 K. 


Däniſche Handſchuhe 
, 3s, 4 knöpf. zu 1,25, 1,50, 1,75 K. 
empfiehlt in guter Waare 


H. Liedtke, 


Heil. Geiſtgaſſe 106. 


Prima ⸗Heizkehlen 


für den Hausbedarf offerirt 


billigſt franco Haus 


Th. Barg, 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 


Lager: Hopfengaſſe 35 und Milch⸗ 
kannnengaſſe 22° (3594 


Wer unverfälschte, reine Original- 


haben will, bestelle bei dem renom- 
mirten Wein- Export- Geschäft des 
W. Gross in Jägerndorfß 
(Oesterr.-Schlesien) per Post, porto- 
sfvei, ein 4 Liter Fässchen Tokayer 
süss 8½ 4, Mönescher süss 8 , 


fett Ausbr. 6½ „1, Ruster süss 6 4, 
Meénescher herb roth 6 4, Adels- 
berger herb roth 5 , Oberungar E 
herb 5¾ 4, Carlowitzer süss roth 
5½ 4, Erlauer dn herb 5.4. Preis- 
ecourante gratis. 2 
Agenten angemessene Provision. 


D 


ſpeciell für Pelplin und Umgegend durch die Haupt⸗ 
Agentur Herrn Lieutenant a. D. Clauss. 


in Berent bei H. Kuhn 


und Paul 
H. Classen, 
Alex. Meyer Cond., 
in Flatow bei 


in Neuteie 


; R N 
bei Ad. Lau und 


C. Kauer, 
Porzellanmaler, (6226 
opengasse Nr. 24. 


Serichtlicher 
Verkauf. 


Das mit ca 57 600 Mark 

N taririe Schneider früher Bürger⸗ 
ſche Grundſtück, Hundegaſſe 85, 
in welchem außer 3 großen 
Wohnungen, ſeit vielen Jahren 
ein bekanntes und flottes 
RMeſtaurations⸗Geſchäft betrie⸗ MM 
ben worden, beabſichtige ich bei 
anunehmbarem Gebote incl. der IR 

Geſchäfts⸗Utenſilien für Rech⸗ 

nung der Schneider ſchen Con⸗ 

cursmaſſe freihändig zu ver⸗ 
kan fen oder auch das Reſtaurant 
allein von ſofort zu verpachten. 
4  Bahlungsfähige Reflektanten 1 
wollen ſich dieſerhalb 510 N 


bei mir melden. (6 


R. Block, 


IConcuröverwalter Frauen 


aſſe 36 


Da ich in kurzer Zeit Danzig ver⸗ 
laſſe gebe ich mein 


Cigarren-, Cigaretten-, 
Tabak- und Wiener 
Lederwaaren-Geschäft 


auf. Das Lager iſt bis zu den feinſten 
86er Importen gut ſortirt und bietet 
ſich zu billigen Einkäufen günſtige 
Gelegenheit. 


Carl Hoppenrath, 

Matzkauſchegaſſe 2. 
Die Laden⸗Einrichtung iſt zu ver⸗ 
(6241 


kaufen. } ‚ 
Der Laden ift zu vermiethen. 


| esch tshaus- | 
? Harlan 5 


Ein Geſchäftshaus in einer 
kleinen Stadt Weſtpreußens, 
worin ſeit 65 Jahren ein; 
umfangreiches Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben wird, 
iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. DS 
= Offerten find unter Nr. 6136 

an die Exped. dieſer Zeitung 

zu richten. 


ſelbſt betriebene 


unkündbar zu 5 7 mit Amortiſatſem ! 


zu Dienften. 


lebh. Stadt an d. Weich 
kaufen, nachweislich. Umſatz 150000 4 


Danzig. 


Näheres Wollwebergaſſe 9, parterre 


haltener Flügel (mahagoni) iſt ums 


Nachmittags von 2 Uhr ab. 


fort oder vom 15. 


FETTE 
In meinem Tuch⸗, Manufactur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft iſt de 


Meine feit dem Jahre 1869 bier 
102 


Wiener Schuh⸗ 
waaren⸗Handlun 


mit großem und feinſtem Kun 
beabiichtige ich andauernder Denteig 

lichkeit halber ſammt dem im Cenken 
und an zwei lebhaften Markplczen 
höchſt günſtig belegenen Grundſtäckeen | 
verkaufen. Hypotheken auf Letzten 


{on 


ſtehe 
. 


W. Stechern, 


Danzig. 6028 

Ein blühendes Colonfalw⸗, Cm 

u, Doſtillationg⸗Geſchäft in eine 
eichſel iſt zu 


„Zahlungsfähigen Käufern 
mit jeder weiteren Auskunft 


die Gebäude ſind in gutem baulichen 


1 220 
ähere Auskunft ertheil 
Herren Haubold & Lans, 


Eine mod. Dreiarm, 
Gaskrone (neu) ſofort ſehr 


billig zu verkaufen. 


Ein Geldſchrauf 


(Arnheim) faſt neu und ein gut er 


ugshalber preiswerth zu verkaufe 
eugarten 2, part. links. . 


6239 
ür mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche von fo, 
ecember einen 
gewandten jungen Mann, der poln. 
Sprache mächtig. (6090 


II. Rabow, Carthaus. 


Stelle eines 
Lehrlings 
vacant. „ 80 
H. M. Wolffheim, 
Pr. Stargard. 
Ein älteres Deſtillations⸗Geſchäſt 
ſucht einen 


Stadtreiſenden 


auf Propiſion. 


Adreſſen unter Nr. 6225 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


1 Böttcher, Stellmacher 


oder Zimmermann 


wird als Scharwerker geſucht. 
Wohnung und Brennmaterial. 
9—12 Uhr Hundegaſſe 55, 1 Tr. 


reie 
eld. 


* ane brd Me Hotels wird ei 
ewandtes orden 1 zen 
425 1. Dezember zum Eintritt geſucht. 


inige recht tüchtige Materialiſten 
E au guten Referenzen empfiehlt 


zum fofortigen oder fpäteren Eintritt 


E. Schulz & Sohn, 


Danzig, Heil Geiſtgaſſe 1. 
eh, Domſtr. 14/15. (6227 
und Bedienung im 


für Büffet 
iches unges Mäd 


Adr. u 6158 in d. Exp. d. Ztg. erb. 
Abſchrift der Zeugniſſe beizufügen. 
GRanbmirthinnen gelegten Alters, eine 
vorzügliche Hotelwirthin, 1 junge 
Landwirthin, die die feine Küche erl. 
hat, eine franz. Bonne, Kindergärtn. 
1. u. 2. Kl., 1 perf. herrſchaftl. Köchin 
fürs Gut, einen der beſten alleinfteh. 
Juſpectoren, einen älteren alleinſteh. 
Wirihſchafter, der Schirrarbeit macht, 
empfiehlt J. Hardegen, Heilige 
Geiſtgaſſe 100. (6240 
0 ine junge Wiltwe wünscht die ſelhſ⸗ 
N ſtändige Führung einer irth⸗ 
ſchaft zu übernehmen. Näheres dur 
M. Pardehcke, Ziegengaſſe 0 
Teſunde Landammen, bed. Hotel,, 
G eh u. Kindermädd)., Köch. 
empf. M Pardeycke, Ziegeng. ER Tr. 
in j. Mädchen w. einige Zeit in 
E Zurückgezogenheit leben will, ſucht 
Aufnahme in einer anſt. Familie 
nebſt Preisangabe erbitte sub K, 11 
poſtlagernd Graudenz. (6068 


— Dei 


Langgaſſe 39, 


1. Etage, zum 1. April 1887 zu Dei 
miethen. Näheres im Laden bei 
5861) W. F Buran. 


Dmi-Cib. 


Mirrwech, den 10. Novbt, 
Abends Klock half näg 
inn Wiener Café, Langenmarkt, 
2 Treppen. (6181 


Naturſorſchende 
Geſellſchaft. 


Section für Phyfik 
und Chemie. 


reitag, den 12 November 1886, 
? 4 Abends 8 Uhr, 
Franengaſſe Nr. 26 
Vortrag 
des Herrn Dr. en ee 
„Geologiſche Studien am Go 
von Neapel“. 
g sbie Mitglieber der Nateforhhenhen 
N) aft wie au 4 
9 5 f Momber. 


Restaurant Heyn, 


am Stadttheater. (4532 

Heute Abend: (62 
Karpfen in Bier und Karpfen 
blau und friſche Königsberger 

Rinderfleck. 

M. Heyn Wwe. 
f ilienfei ibt 
BE, de nene en ı 


ittags ab geſchloſſen. IN 
x Panzis, ya 10. November ‚1886. 
6222) M. A. Boggatı 


Druck u. erlag v. A. W Kafemaun 
in Danzig. 


